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Bezugspreis: 


die Vereinigten Staaten zu erobern. Wir wür⸗ 
den ſie nur bei ihrem Handel angreifen, da ſind 
fie aber am empfindlichſten zu treffen. Sie willen 
vielleicht nicht, daß wir das einzige Volk in 
Europa find, das ſich das Recht bewahrt hat, 
Kaperſchiffe auszuſenden. Wir würden einen 
Aufruf richten an die Abenteurer der alten und 
felbft der neuen Welt, ſie würden kommen und 
das Glück unter unſerer Flagge ſuchen, und dle 
ſchöne Zeit der Korſaren würde wieder begin⸗ 
nen. ... Was würden wir aufs Siel ſetzen e 
Wir find fo arm, daß wir nichts zu verlſeren 
haben. Wenn wir Kuba verlaſſen, jo ſchwöre ich 
Ihnen, daß wir nichts wie Ruinen hinterlaſſen 
Und wenn wir gegen alle Billigkeit auf unſerem 
eigenen Gebiet angegriffen würden, jo wiſſen wir 
uns zu erinnern, daß wir die Söhne der Ver⸗ 
theidiger von Sagunt und Numantia ſind.“ 
General Wehler hat übrigens den unfrei⸗ 
willigen Aufenthalt, den das Packetboot „Mont⸗ 
ſerra“ bei Gibara auf Kuba zur Ausbeſſerung 
ſeiner Havarien nehmen mußte, noch zu weiteren 
Demonſtrationen benutzt. Er ging dort ans 
Land, wobei ihm militäriſche Ehren erwieſer 
wurden. Er beſuchte dann das Kaſino, wo 
mehrere Reden gehalten wurden. General Blanco 
hat die Behörden von Gibara abgeſetzt. — Dar⸗ 
aus kann man die Tonart der gehaltenen Reden 


abnehmen. 
Eugland. 


London, 12. November. Aus Kairo wird 
der „Times“ gedrahtet: Sirdar Kitchener, der 
von Berber nach Kairo zurückgekehrt iſt, berichtet, 
der ganze öſtliche Sudan ſei von Derwiſchen ge⸗ 
ſäubert. Die Eiſenbahn zwiſchen Abn Hamed 
und Berber, deren Bau bereits begonnen 
ſei, werde gegen April fertig geſtellt ſein. 
Da dies den leichten und raſchen Transport 
von Kriegsbedarf über die ganze Strecke von Kairo 
an herſtellen werde, dürfte alsdann das Schickſal 
Omdurmans entſchieden werden. Inzwiſchen 


ders nicht für Deutſchland. Wir betrachten das Baſſermann, welcher lautete: „Inländiſche Ver⸗ des Gotteshauſes. Bei dem Eingange in die 
Termin An, cel als Geſchäft wie jedes; eine jeder Art dürfen mit einander in Verbindung Kirche unter Vorantritt der Geiſtlichkeit trug 
in Deutſchland find Termingeſchäfte Spiel. Wir treten. Entgegenſtehende landesgeſetzliche Be⸗ Diviſionspfarrer Büttel die von der Kaiſerin ge⸗ 
machen wohl Geſchäfte, find jedoch keine Spieler.“ ſtimmungen find aufgehoben“ angenommen und ſpendete herrliche Altarbibel. Nach einem Chor⸗ 
— Das „Militär⸗Wochenblatt“ veröffentlicht! der Reichskanzler in der Sitzung des Reichstags geſang des Kadettenchors und der Gemeinde hielt 
folgendes unmittelbare königliche Dekret: vom 27. Juni 1896 auf Grund der zwiſchen den D. Dryander die Weiherede über den von bei 
„Der in Celle verſtorbene verdienſtvolle betheiligten Regierungen gepflogenen Erörterungen Kaiſerin in die Bibel g. ſchriebenen Spruch 
General der Infanterie z. D. von Schachtmeyer die Erklärung abgegeben hat, daß es in der Abe) „Unjer Glaube der Sieg“. Nach nochmaligem 
hat dem Armeekorps, an deſſen Spitze er über ſicht der verbündeten Regierungen liege, das in Geſang und nach der vom Diviſionspfarrer 
ſieben Jahre geſtanden, mit ſo warmem Herzen verſchiedenen Bundesſtaaten für politiſche Ver⸗ Büttel gehaltenen Liturgie hielt Pfarrer Wendt 
und treuer Hingabe angehört, daß daſſelbe an eine erlaſſene Verbot, mit anderen Vereinen in die Predigt über den Palm 103. Sodann 
dem für die ganze Armee tief ſchmerzlichen Ver⸗ Verbindung zu treten, außer Wirkſamkeit zu ſprach D. Dryander das Schlußgebet und den 
luſt einen beſonderen Antheil nehmen wird. ſetzen, hat die Regierung in Gemäßheit dieſer Segen, nach welchem ein Choral die ſchöne Feier 
Ich beſtimme, daß eine Abordnung des Zuſage beſchloſſen, den 8 24 des ſächſiſchen Ver⸗ beendigte. 
Armeekorps, beſtehend aus einem General und einsgeſetzes zu ändern. Der Entwurf ſichert in⸗ 
zwei Stabsoffizieren, an den Beiſetzungsfeierlich⸗ländiſchen Vereinen jeder Art, alſo auch politl⸗ Frankreich. 
keiten theilzunehmen hat. ſchen und ſolchen, die ſich mit öffentlichen An⸗ Paris, 11. November. Die „Liberté“ be⸗ 
Das Kriegsminiſterium hat das Weitere zu gelegenheiten befaſſen, die Befugniß zur Bildung ſchäftigt ſich mit den weſtafrikaniſchen Grenzfra⸗ 
veranlaſſen.“ von Zweigvereinen und die volle Verbindungs⸗ gen und führt aus, ſchon die Verzögerung, 
— Wie aus Freiburg i. Br. gemeldet wird, freiheit mit iuländiſchen und deutſchen Vereinen. welche die britiſche Regierung für die Eröffnung 
fand dort eine von etwa 1000 Perſonen aller Dagegen kaun dieſe Befugniß auf Verbindungen der franzöſiſch⸗britiſchen Konferenz eintreten ließ, 
Kreiſe beſuchte Verſammlung ſtatt, die nach politiſchet Vereine mit außerdeutſchen Vereinen ſei bedenklich geweſen, und der Vorſchlag, zu 
einem Vortrage über den deutſchen Seehandel nicht ohne Weiteres ausgedehnt werden, da ſolche unterhandeln, ſei vielleicht auf britiſcher Seite 
und die deutſche Wehrkraft einmüthig in einem internationale Verbindungen geeignet fein können, blos eine Liſt geweſen, um Zeit zum Abſen den 
Beſchluſſe erklärte, daß die nationalen Jutereſſen unſere W utereſſen, wie unſere weiterer Verſtärkungen zu gewinnen, damit Eng⸗ 
eine ſtärkere organiſche Entwickelung der Marine Beziehungen zu fremden Staaten zu ſchädigen. land die Unterhandlungen abbrechen kzunte, 
gebieteriſch verlangen. Die Verſammlung gab Für die Fälle, wo dieſer internationale Verkehr[wenn es ihm paßte. „Soll die Abſicht Folgen 
der Erwartung Ausdruck, daß der Reichstag unbedenklich erſcheint, ſoll daher das Miniſterium haben“, fragt das offiziöſe Blatt, „indem es 
dafür energiſch eintreten werde. Zu gleicher Zeit des Innern ermächtigt ſein, Genehmigung zu er⸗ darauf hinweiſt, daß die Konferenz ihre Arbeiten 
beſchloß in Marburg eine zahlreich beſuchte Vei⸗ heilen; als entſcheidende Behörde iſt das Mini⸗ unerwartet nach drei Sitzungen innerhalb zwei 
ſammlung des Alldeutſchen Verbandes die Ab- ſterium des Innern angenommen worden, um in Wochen unter dem amtlichen Vorwand eines 
ſendung einer Reſolution an den Reichskauzler dieſem Falle ein einheitliches Verfahren ſicher zu Unwohlſeins des britiſchen Vertreters Oberſt 
und den Staatsſekeetär des Reichsmarineamts, ſtellen.“ . . Everett unterbrochen hat? Oder iſt nicht viel⸗ 
in welcher die Bitte ausgedrückt wird, mit aller Kraft Die ſächſiſche Regierung erachtet alſo — mit mehr zu befürchten, daß die britiſche Regierung 
für die auf die Durchführung einer umfang Recht — die im Reichstage von dem Reichs⸗ damit nur eine ürſache zu abermaligen Ver⸗ 
reichen Verſtärkung der vaterländiſchen Kriegs⸗ kauzler gegebene Zuſage als unbedingt bindend ſchleppungen gefunden habe? Sie hat von der 
flotte zielenden Pläne eintreten zu wollen. für die einzelnen Bundesregierungen, während Zeit an, wo die Verhandlungen wieder aufge⸗ 
* Nach Ablauf des Jahres 1 97 werden das preußiſche Staatsminiſterium geglaubt hat, nommen wurden, obſchon dies auf ihren Wunſch 
die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften, ſoweit derſelben entledigt zu fein, weil es nicht die Zu⸗ geſchah, fo wenig guten Willen gezeigt, daß 
fie. es noch nicht gethan haben, gezwungen fein, ſtimmung des Abgeordnetenhauſes zu den „Kom⸗ dieſe Vermuthung geſtattet ift, Uebrigens hatte 
ſich über die Frage ſchlüſſig zu werden, wie ſie penſationen“ erhielt, mit denen es die Aufhebung die bereits im vorigen Jahre berſammelte Konfe⸗ 
die Zinſen ihrer Reſervefonds verwenden wollen. des Verbindungsverbotes bepackt hatte. Die renz in Folge der Weigerung der britiſchen On h i 
Das Unfallverſicherungsgeſetz beſtimmt, daß die Lage, welche die preutziſche Regierung ſich in Kommiſſare, weiter zu verhandeln, ihre Arber hätten die Derwiſche eine ſtarke Stellung bei 
Berufsgenoſſenſchaften mindeſtens 11 Jahre dieſer Sache geſchaffen hat, iſt durch das ſäch⸗ ten abbrechen müſſen. Unter dieſen Um⸗ Metemmeh inne. Dieſes ſei durch Lehmfortz 
hindurch Zuſchläge zu den Entſchädigungs⸗ ſiſche Vorgehen noch bedenklicher geworden, als ſtänden fragt man ſich, ob die Verhand⸗ gegen einen Flußangriff wohlbefeſt gt, die drei 
beträgen für ihre Reſervefonds erheben und die ſie es ſchon vorher war. Jetzt, ſo kurze Zeit lungen auch jetzt wieder aufgenommen werden. Meilen laudeinwärts hinter einem Bergrücken ge⸗ 
Zinſen dieſer Beträge den Fonds fo lauge zu⸗ nachdem das Herrenhaus zu einer Stellungnahme Das wird wabrſcheinlich vom Ergebniß der legene Stadt könnte nur durch einen Landangrißf 
ſchlagen, bis dieſe die doppelte Höhe der Jahres» gegen dle einfache Aufhebung des Verbots ber⸗ Unterredungen abhängen, die gegenwärtig zwiſchen genommen werden. 
ausgaben erreicht haben. Sobald dies geſchehen aulaßt worden, iſt die Beſeitigung deſſelben in dem franzöſiſchen Botſchafter in London und Amerika. 

Preußen, ſelbſt wenn die Regierung ſich dazu Lord Salisbury ſtattfinden.“ Die „Liberté“ vers ? ’ 
auch zur Deckung der Jahresausgaben mit⸗ entſchlöſſe, wohl kaum möglich; der einzige Aus- zeichnet noch ein Gerücht aus polſtiſchen Kreiſen, Waſhington, 30. Oktober. Aus allen Gew 
benutzen. Das Jahr 1897 iſt das zwölfte ſeit weg dürfte ſein, daß der Reichskanzler dem wonach die britiſche Regierung ſich wegen der genden Guatemalas laufen beruhigende Nach⸗ 
dem Beginn der Thätigkeit der Berufsgenoſſen⸗ preußiſchen Miniſterpräſidenten zu Hülfe kommt, Anerkennung der beiderfeitigen Rechte Frankreichs richten ein, ſowohl in den östlichen wie in den 
ſchaften und ſomit das erſte, in welchem Zu. daß don ihm im Bundesrath ein entſprechen⸗ und Englands in dem Gebiete am Nigerbogen weſtlichen Provinzen ift der Aufſtand vollkommen 
ſchläge zu den Reſervefonds nicht erhoben zu der Geſetzen wurf eingebracht und dort, nöthigen⸗ nicht mehr auf das Ergebniß der gegenwärtigen unterdrückt und in der Hauptſtadt Guatemala 
werden brauchen. Soweit nun die Berufs⸗ falls durch Ueberſtimmung Preußens, angenom- Auseinanderſetzungen verlaffen, ſondern einem treffen täglich aus beiden Theilen des Staates 


Deutſchland. 

Berlin, 12. November. S. M. Kreuzer 
Falke“ hat im Auguſt d. J. eine Rundfahrt 
urch die Sufelgruppen von Neu⸗Pommern, Neu⸗ 

Mecklenburg und Neu⸗Hannover gemacht, auf der 
in vieler Hinſicht intereſſante Reſultate gewonnen 
nd. Der Zweck dieſer Rundfahrt galt der 
Schlichtung verſchiedener Streitigkeiten der Ein⸗ 
eborenen untereinander und mit europäiſchen 
uſiedlern ſowie der Beſtrafung einiger Stämme 
für die Beraubung und Zerſtörung von Handels⸗ 
niederlaſſungen; endlich auch der Stärkung be⸗ 
ſtehender und der Anknüpfung neuer Beziehungen 
u befreundeten Stämmen. Hauptzweck war die 
Bestrafung der Eingeborenen der Inſel Ali, 
welche im April d. J. das Vermeſſungsdetache⸗ 
ment S. M. S. „Möve“ bei ſeiner friedlichen 
Arbeit in Berlinhafen überfallen hatten, und die 
Unterſtützung der Expedition des Landes haupt⸗ 
manus zur Ergreifung der Mörder des Erfor⸗ 
ſchungsreiſenden Otto Ehlers. 

Gegen die Alileute war bereits durch S. 

M. S. „Möve“ bald nach jenem Ueberfall eine 
Strafexpedition ausgeführt, die ſich auf die Zer⸗ 
ſtörung ihrer Dörfer beſchränken mußte, da die 
Eingeborenen ſelbſt rechtzeitig geflüchtet waren. 
S. M. Kreuzer „Falke“ ſollte deshalb die Be⸗ 
ſtrafung zu vermehrtem Nachdruck wiederholen; 
aber auch diesmal hatten ſich die Alileute bei 
Zeiten aus dem Staube gemacht, oder ſie waren, 
was wahrſcheinlicher, nach der Exekution der 
5 garnicht wieder auf ihre Inſel zurück⸗ 
gekehrt. 

Die Expedition zur Verfolgung der Mörder 

des Reiſenden Ehlers, der bereits eingefangen 
eweſenen, aber wieder entwiſchten Buka⸗Jungen 

anga und Opia, war im Auguſt durch den 
kommiſſariſchen Landeshauptmann von Hagen 
mit der Polizeitruppe von Neu⸗Guinea unter⸗ 
nommen. Am Tage der Ankunft des „Falke“ 
in Stephansort, dem 14. Auguſt, gelangte dort⸗ 
hin die Nachricht, daß Herr von Hagen auf die⸗ 
ſem Streifzug von dem einen der Jungen, Ranga, 
aus dem Hinterhalt erſchoſſen ſei. Seine Leiche 
wurde nach Stephansort gebracht und dort mit 
militäriſchen Ehren beſtattet. Nunmehr über⸗ 
nahm der kaiſerliche Richter Dr. Hahl die Funk⸗ 
tion des ſtellvertretenden Landeshauptmanns und 
die Führung des Strafzuges gegen die Mörder 
und ihre Beſchützer. Die Aktion des Expeditions⸗ 
korps wurde dabei von S. M. Kreuzer „Falke“ 
von See aus durch Grauatfeuer eingeleitet. Bei 
Annäherung des Expeditionskorps an die feind⸗ 
lichen Dörfer flohen die Bewohner und mit ihnen 
die beiden Buka⸗Jungen; dieſe wurden indeſſen 


iſt, können die Berufsgenoſſenſchaften die Zinſen 


von den Engeborenen des Dorfes Maranga end- genoſſenſchaften Mefervefonds in der geſetzlich men wird. E Schiedsſpruch einer fremden Fürſtlichkeit den Schaaren Truppen ein, bie ſofort entlaſſen wer, 
lich aufgegriffen und getödtet. r Höhe noch nicht angefammelt — Die politiſchen Verhältuiſſe in Hannover Vorzug geben würde, und zu dieſem Ende würde den. Trotzdem iſt der über die Hauptſtadt ver⸗ 


Auch ſehr intereſſante und werthvolle wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ergebniſſe brachte die Tour des „Falke 
ein, fo namentlich von dem Matly⸗Eiland und 
der Juſel Kung. Das Matty⸗Eiland, auf wel⸗ 
chem im März 1896 ein Händler der Firma 
Hernsheim — anſcheinend nicht durch die Inſu⸗ 
lauer — erſchlagen iſt, liegt nördlich von Neu⸗ 
Guinea und iſt von einem eigenartigen ziemlich 
t und zutraulichen Völkchen von hell⸗ 

rauner Hautfarbe bewohnt. Seine Waffen und 
Geräthe, von denen der „Falke“ eine große Aus⸗ 
wahl erworben hat, verrathen Geſchick und Ge⸗ 
ſchmack. Die Bewohner der kleinen, nordweſtlich 
von Neu⸗Hannover gelegenen Inſel Kung oder 
Nakung, ein großer und kräftiger Menſchenſchlag 
von tiefſchwarzer Hautfarbe, ſind dagegen noch 
ziemlich verwildert und kriegeriſch, ſie haben noch 
die verabſcheuenswerthe Gewohnheit, ihre beſiegten 
und erſchlagenen Feinde zu freſſen, was unter 
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haben, werden ſie einfach in Befolgung der behandelt die ſoeben erſchlenene Schrift, welche ſchon jetzt Kaiſer Franz Zofef genannt. hängte Belagerungszuſtand immer noch nicht auf 
geſetzlichen Vorſchrift die Zinſen für 1897 den „Die Reichstagswahlen in der Provinz Hannover Paris, 11. November. Deputirtenkammer. gehoben. Das amerikaniſche Kriegsſchiff „Alert“ 
Fonds zuzuſchlagen haben. Jedoch befinden ſich 1867—1896” betitelt, und von einem Mitgliede Bei der Berathung des Budgets für Handel und bleibt vorläufig zum Schutze amerikaniſcher Inter⸗ 
nicht diele in dieſer ungünſtigen Lage. Die der Redaktion des „Haunov. Courier“, J. Flath⸗Induſtrie ſtellt Jourde (Soz.) den Antrag, zwei Fi im Hafen von San Joſc. Das britiſche 
Mehrzahl wird eine anderweite Verwendung der maun, verfaßt iſt. Ueber die Ausfichten der Millionen auszuwerfen, um allen Arbeitern, die bieden „Amphion- iſt jedoch nach Callas 
Zinſen vornehmen können. Es ift ja ſicher, daß, nächſtjährigen Wahlen in der Provinz Hannover ſeit 30 Jahren in demſelben Betriebe thätig ſind, San — Das Eſſenbabnunglück 7 Sm 
da die Unfallverſicherungsausgaben noch immer äußert ſie ſich wie folgt: 2 jährlich durch die Regierung 100 Franken aus⸗ Salvador, dem der Präſident der Republik, 
von Jahr zu Jahr ſteigen, bei einer ander⸗ Der Schwerpunkk wird wieder bei den zahlen zu Laffen, wie den Trägern der Militär- Seunor Gutierrez, beinahe zum Opfer ges 
weitigen Verwendung der Zinſen über kurz oder engeren Wahlen liegen. Im Jahre 1890 mußten medaille. Der Berichterſtakter Roux bekämpft fallen wäre, wird einerſeſts als Ergebuiß 
lang der Fall eintreten wird, daß die Jahres, 14, 1898 15 und bei der nächſten Wahl werden dieſen Antrag, deſſen Annahme eine Ausgabe einer Verſchwörung und böswilliger Anſchlag 
ausgaben wieder höher find als die Hälfte des vielleicht 15 oder 17 Stichwahlen ſtattfinden. von nicht 2, ſondern 4 Millionen erfordern erklärt, von anderer Seite und amtlich aber als 
Reſervefonds. Jedoch dadurch ſollte man ſich Vollkommen ſicher vor einer Stichwahl iſt würde. Der Sozialiſt Faberot ſtellt den Beſſe⸗ bloßer Zufall dargeſtell, da die ganze Republtk 
von der Verwendung der Zinſen zur Entlaſtung eigentlich nur der frühere Windthorſt'ſche Wahl⸗ rungsantrag, die Gaben allen Arbeitern ohne ſich in Frieden und Ruhe befände. Thatſächlich 
der Berufsgenoſſen nicht abhalten laſſen. Die kreis Meppen⸗Lingen⸗Bentheim, der von den Unterſchied nach 30 Jahren zu gewähren. Der fehlten Klammern und Stifte in den S Ker 
Summen, welche die jetzigen Betriebsunternehmer Ultramontanen völlig beherrſcht wird. Ein ges 8 Cocherh bekämpft beide Anträge. über die der Sonderzug des Präſidenten bei der 
angeſammelt haben, ſollen wenigſtens zu dem wichtiges Wort werden die Sozialdemokraten, Der Antrag Faberots wird mit 347 gegen 137 
kleinen, geſetzlich geſtatteten Theile ihnen auch die ſo vorzüglich organiſirt und ſeit der letzten Stimmen abgelehnt; auch derjenige Jourdes wird 
942 5 ae Bun Wenn dann in ae: ie 0 1190 ien ra 5 ui . 12 8 6 N 
a e e Zinſen dem Fonds wieder zugeſchlagen keine der anderen Parteien, bei der nächſten Paris, 12. November. orellet legte dem ank : 

“großem und feierlichem Zeremoniell geſchieht. werden müſſen, jo werden die dann Beiträge Wahl in manchen Wahlkreiſen mitreden. Der Senat den Sonderausſchußbericht über das neue Präſideut und ſein Begleiter blieben unverſehrt. 

ine ſeltſame Art Leichenfeier pflegen dieſe Kung⸗ leiſtenden Betriebsunternehmer durchaus nicht 8. Wahlkreis, den fie ſeit 1884 in Händen haben, Spionagegeſetz vor; die weſentliche Beſtimmung lleber den Zweck der Reiſe des Bräfidenten Liegen 
leute für ihre eigenen Todten, ber Hauptakt be⸗ geſchädigt oder zu ſtark belaſtet werden, fie wer⸗ wird ihnen bei der Zerſplitterung der übrigen des Geſetzes in der neuen Faſſung des Senats⸗ berſchiedene. Berichte vor. Zunächſt hieß es, 
naht neben einem. feierlichen Mahl darin, daß den nur nicht am den durch die jegigen Unter⸗ Parteien ſchwerlich zu eutreißen ſein, hoffen ſie ausſchuſſes ift, daß der Landesverrath in Friedens⸗ Präß dent Gutierrez habe ſich nach La Union nur 
alle Frauen ihre Männer bei dieſem Mahl ſo nehmer geſchaffenen Vorthellen theilnehmen doch ſogar nicht ohne Grund, in der nächſten zeit aufhört, politiſchen Verbrechen gleichgeſtellt zur Beſichtigung der neuen Eiſenbahn 9 
lauge mit Stöcken prügeln, bis dieſe davon⸗ können. Es iſt deshalb nur zu rathen, daß Wahl ſchon im erften Wahlgange ihren Kandi⸗ zu ſein, und mit dem Tode beſtraft wird. biefer Stadt und Sau Miguel begeben. Doch 
laufen — eine Behandlung, die ſich die Frauen überall, wo es möglich iſt, die Zinſen der daten durchzubringen. Die Antifemiten kommen - ſoll die Reiſe vielmehr den Zweck einer geheimen 
n Männer ſonſt nicht herauszunehmen Reſervefonds zur Entlaftung der jetzt den Berufs» für die nächſte Wahl anſcheinend nur als Spanien und Portugal. W 3 e 

Bad 2 genoſſenſchaften angehörenden Betriebsunter⸗ Bundesgenoſſen der Agrarier in Betracht. Auch leber die Urſachen des kubani a ne \ 7 " 

Hande sbnupimann Sr. Hat und ftelvertvetenbennehuner berwendet werden. die Freiſinuigen werden — außer als Bundes⸗ des, eine Börner durch die Amerikaner und Peu v Boni u e 
9 nen 5 8 A werden von den — Der Zentralrath der Gewerkvereine hat genoſſen in den Stichwahlen — kaum ernſtlich die Beziehungen Spaniens zu den Vereinigten Der Gene ar Mc . gehabt . — 
Kriegsschiffe großes Ansehen im en, ſintioanmten folgende Beſchlüſſe angenommen: 1. Erſuchen u Frage kommen, obgleich fie erklären lassen. Staaten spricht fi ein panischer Srantansan Der Gegenstand biefer Unkerhandlüngen ft jedoch 

ei siffe große nſehen im ganzen Schutz⸗ an den Reichskanzler, betr. die Heranziehung daß fie ſich z. B. im 18. und 19. Wahl⸗— in dem die „Nord. Allg. Ztg.“ den Kolonial- uubekaunt geblieben. 

8 ieh, und edeutende Erfolge in der Pazifizi⸗ von Vertretern der Arbeiterberufsvereine als kreiſe nicht mit Zählkandidaten begnügen wür⸗ minifter Moret y Preudergaſt vermuthet — in DESSERT A 
Sal und mitn g des Landes nachgerühmt. ſachverſtändigem Beirath bei der Ausarbeitung den. Im 13. und 17. Wahlkreiſe werden ſich einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des Arbeiterb 
8 and An e e die 1 5 eines neuen autonomen Zolltarifs, ſowie bei der die nationalen Parteien vermuthlich wieder auf Pariſer „Temps“ in ſehr bemerkenswerther Weiſe rbeiterbewegung. 

10 ii j Bi San els 8 des Den 1 Vorbereitung neuer Handelsverträge, 2. Anfrage einen freikonſervativen Kandidaten einigen, wäh⸗ aus. Er erklärt, wenn nicht die Entſtehung, ſo — Ueber den Ausſtand in der engliſchen 
A Ge eu⸗Guinea und im ganzen Archipel heim Reichskanzler, betr. die arbeiterfreundlichen rend die Konſervativen (in Verbindung mit dem doch die Förderung des Aufſtandes ginge von Maſchinen⸗Induſtrie wird aus London geſchrieben: 
5 8 . Maßnahmen in den Reichs⸗ und Staatsbetrie⸗ Bunde der Landwirthe) zweifellos im 1. Wahl⸗ einem amerikaniſchen Syndikat aus, das über „Nach vollen vier Monaten des Ausſtandes in 

— Zum Stande der Militärſtrafprozeß⸗ ben, mit beſonderer Rückſicht auf die gehäuften kreiſe den Grafen zu Inn⸗ und Knyphauſen große Mittel verfüge und die Aufſtändiſchen mit der Maſchlueninduſtrie ſind die ſtreitenden Par⸗ 
reform verlautet, daß der Bundesrath einſtimmig Eiſenbahnunfälle. 3. Die Petition an den wieder aufſtellen werden. Wie viele Sitze den Mannſchaft, Munition und Waffen verſorge. Es teien endlich ſoweit übereingekommen, eine Aus⸗ 
den Entwurf in der vom Ausſchuſſe feſtgeſtellten Reichstag, betreffend die Durchführung und Welfen zufallen werden, hängt völlig von dem wolle Spanien erſchöpfen und dazu bringen, daß gleichskonferenz abzuhalten. Das iſt ein Zeichen 

Faſſung genehmigt habe. Das Einführungsgeſetz Verbeſſerung des geſetzlichen Arbeiterſchutzes, vom Wohlwollen der Sozialdemokraten ab; bei der es ſich an die Vereinigten Staaten wende mit des kommenden Friedens, aber ein noch recht 
zu bieſem Entwurf hat auch auf der Tagesord⸗ 26. November 1896 (J. „Gewerkv.“ Nr. 49), Wahl des Jahres 1893 haben die Welfen aus der Bitte, auf Kuba Ordnung zu ſchaffen. So⸗ ungewiſſes. Denn wenn man die vom Handels⸗ 
nung der geſtrigen Bundesrathsſizung noch nicht zum Beginn der neuen Seſſion ihrem weſent⸗ eigener Kraft keinen einzigen Sitz erlangt, viel⸗ fort würden dann die Flibuſtier⸗Exbeditionen miniſter mühſam ausgearbeiteten Vorbedingungen 
geftanden, Ferner wird gemeldet, daß das ge⸗ lichen Inhalt nach nochmals — diesmal auch mehr konnten erſt auf den Krücken der Sozial⸗ eingeſtellt werden, in weniger als zwei Monaten der Konferenz genauer prüft, zeigt es ſich, daß 
währte Prinzip der Oeffentlichkeit des Vers eim Bundesrath — einzureichen, unter One int in der Stichwahl den Welfen zu ſei wieder Friede auf der Inſel, und der Zweck noch über keine einzige der ſtreitigen Fragen elne 
fahreus durch eine große Reihe von Kautelen, fügung zweier neuer Abſchnitte, betreffend a) die Hülfe kam,? welfiſche Ritter in den Reichstag des Syndlkates erfüllt. Kuba habe große Schul⸗ Uebereinſtimmung erzielt worden iſt. Die Ar⸗ 
die dem etwaigen Mißbrauch bei Anwendung des richtung eines Reichs⸗Arbeitsamtes; b) die einziehen. Bei der nächſten Wahl wird es nicht den und man könne den rechtmäßigen Beſitzern beiter haben ihre Kündigungen gegen die drei 
Prinzips vorbeugen und die Heeresdisziplin Streichung event. weſentliche Abänderung des weſentlich anders ſein; denn es iſt kaum anzu- der Kolonie dieſe nicht eher wieder übergeben, Londoner Fabriken zurückzuziehen, aber das iff 
ſchützen ſollen, eng begrenzt worden iſt. 153 der Gewerbe⸗Ordnung, behufs Sicherung nehmen, daß die Welfen ſchon in der Haupt⸗ als bis die Bezahlung der Koupons geſichert ſei. eine reine Formalität. Sie geben damit nicht 

— Der Elfer⸗Ausſchuß des Wahlvereins der Koalitionsfreiheit für die Arbeiter. 4. Be- wahl irgend einen Sitz erringen werden. Ob Dieſe Schuld habe das Syndikat übernommen, die Forderung des Achtſtundenkags im Londoner 
der Deutſch⸗Konſervativen wird vorausſichtlichſtheiligung des Verbandes an einer der in Grün- die Nationalliberalen ſchon im erſten Wahlgange es verbürge ſich dafür, regelmäßig deren Zinſen Diſtrikt auf, ſondern dieſer Punkt der Ver⸗ 
Mitte Dezember zuſammentreten. dung begriffenen Zentralſtellen für internatlo⸗ ein Mandat erobern werden, iſt ebeufalls ſehr zu bezahlen, aber unter der Bedingung, daß die kürzung der Arbeitszeit fol nun auf der Kon⸗ 

nale Arbeiterſtatiſtit und Arbeiterſchntz⸗Geſetzge⸗ ungewiß. Es wird möglicher Weiſe außer im Zolleinkünfte ihm zur Verfügung geftellt würden, ferenz erörtert werden. Die Arbeitgeber öffnen 
bung. 5. Nachdrückliche Kundgebung für die 3. nur etwa noch im 8. oder aber daneben noch daß es für ſeine Rechnung die Hafenſteuern ein⸗ auch nicht etwa wieder ihre Betriebe, ſondern 
freie berufsvereinliche Arbeitsloſenverſicherung im in einem der beiden oſtfrieſiſchen Wahlkreise die zieh en dürfe und daß endlich alles Das, was haben ſich die Aufrechterhaltung der Sperre aus⸗ 

Gegenſatz zu allen Zwaugsprojekten, in allen Entſcheidung bereits in der Hauptwahl erfolgen, nicht Privateigenthum ſei, ihm überwieſen werde. bedungen, bis eine wirkliche Einigung erzielt 
Städten und Orten, wo es deutſche Gewerkver⸗ während alle übrigen Wahlkreiſe dem ungewiſſen Aus den Zolleinkünften allein würden ſchon die worden iſt. Die friedfertigere Stimmung der 
eine (Ortsverbände und Ortsvereine) giebt, und unberechenbaren Schickſal der Stichwahl an⸗ Schulden Kubas beinahe bezahlt werden können, Leute würde im Nu verſchwinden, wenn fie ſchon 
durch möglichſt gleichzeitige öffentliche Verſamm⸗ heimfallen werden. Das aber bedeutet für die und eine ſorgfältige Verwaltung der bis jetzt un⸗ während der Verhandlungen wieder zu Arbeit 
lungen zu veranſtalten. nationalliberale Partei, wie die letzten Wahlen bebauten Staatsgüter gäbe dieſen in kurzer Zeit und Löhnen kämen. Der Ausſtand erfährt bes 

— Der ſchon erwähnte, in Sachſen von der gezeigt, ſchwere Wahlkämpfe. Möge ihr dazu die einen unſchätzbaren Werth. Das konſervative halb vor der Hand nur die eine Aenderung, daß 
Regierung dem Landtage vorgelegte Geſetzentwurf Kraft nicht fehlen! ſpaniſche Kabinet habe zwei ſchwere Fehler ges Delegirte beider Parteien verſuchen werden, dle 
wegen Aufhebung des Verbots der Verbindung Plön, 12. November. Zur Einweihungs⸗ macht, indem es den brutalen Wehler nach der aten iakeiten der Arbeitszeit und gewerkſchaft⸗ 
inländiſcher Vereine lautet: feier der durch die Huld der Kaiſerin prächtig Juſel ſandte und die Truppenzahl daſelbſt zu ſo lichen Einmiſchung in die Betriebsleitung bei 

„Die Verbindung von Vereinen unter ein» erneuerten hiefigen Schloßkirche erſchien die ungeheurer Höhe ſteigerte, bei der nur die Krank- Seite zu ſchaffen. Dieſelben Punkte hat man 
ander iſt zuläſſig. Politiſche Vereine dürfen mit Kaiſerin in Begleitung des Kronprinzen und des heiten ein um fo ergiebigeres Feld gefunden indeſſen ſchon früher auf ähnlich zuſammen⸗ 
außerdeutſchen Vereinen uur mit Genehmigung Prinzen Eitel Friedrich, gefolgt don dem Ober- hätten, während 20000 Mann gegen die geſetzten Konferenzen des Langen und Breiten 
des Miniſteriums des Innern in Verbindung Hofmeiſter Freiherrn v. Mirbach, dem Militärs kaum 12 000 Inſurgenten, die jeder offenen beſprochen. Es giebt alſo keine neuen Meinun⸗ 
i t treten.“ Gouverneur der kaſſerlichen Prinzen Freiherrn Feldſchlacht auswichen, ebenſoviel ausgerichtet gen auszutauſchen oder Irrthümer aufzuklären. 
find nach der „Brest, Ztg.“ folgende Antworten Die Begründung lautet wie folgt: v. Lyncker und der Hofdame Gräfin v. Baſſewitz hätten. Die jetzige Heeresmaſſe koſte täglich Der Friede hängt einfach davon ab, ob die Ars 
eingegangen: 1. „Antwortlich Ihres Geehrten „Nach J 24, 8 25 des Geſetzes, das Ver- heute Vormittag 10 Uhr am Portal der Kirche. beinahe zwei Millionen. Das könne Spanien beiter klar und ohne Vorbehalt ihre übertriebenen 
dom 5. cr. banken wir Ihnen für Ihre gefl. eins⸗ und Verſammlungsrecht betreffend, vom 22. Die Kaiſerin wurde vom Kommandanten des nicht ewig aushalten, und darauf rechneten die Forderungen fallen laſſen und ſich in das Schick⸗ 
don halten, bedauern jedoch, keinen Gebrauch] November 1850 dürfen Vereine, deren Zweck ſich Kadettenhauſes Oberſt⸗Lieutenant Grafen von Amerikaner. Aber ſie täuſchten ſich. So lange ſal der Beſiegten ergeben. Bei ihrer immer 

17 - erſelben machen zu können, da wir mit auf öffentliche Angelegenheiten bezieht, wenn fie] Schwerin empfangen und nahm von der Frau Spanien nur noch irgend ein Mittel bleibe, werde | offener eingeftandenen Geldnoth muß es einmal 
4 dan auf die Geſetzgebung in Ihrem Lande, ſich nicht der Beſtrafung und Auflösung ausſetzen Pfarrer Wendt einen Roſenſtrauß entgegen. es ſeine Rechte vertheidigen und ſei ſelbſt zum dahin kommen, aber dieſe Konferenz braucht den 

A 1 0 unwilligen. Schuldner in jeder Weiſe wollen, nur dann Zweigvereine bilden und ſich Geheimer Baurath Möckel hielt eine kurze Au- Kriege bereit, trotzdem es ein Kampf von 17 Frieden noch nicht zu bringen. 

1 85 ef er Muth haben, Termingeſchäfte mit anderen Vereluen in Verbindung ſetzen, ſprache und Profeſſor Barye überreichte der Millionen gegen 62 wäre. Aber die Amerikaner 
Hr 15 aud zu machen.“ 2. „Antwortlich[ wenn fie das Aecht der Körperſchaft erlangt Kaiſerin den Kirchenſchlüſſel, welchen die Kaiſerin wären nicht für den Krieg vorbereitet, die Spa⸗ Geri chts⸗ itu 
3 es Geehrten vom 5. cr. beehren wir uns, haben und ihnen jene Rechte ausdrücklich mit er- dem Pfarrer des Kadettenhauſes überwies. Nach nier ein ganzes Volk von Soldaten. „Sicherlich eri Ze ng. 

8 mitzutheilen, daß wir für das Ausland theilt worden find, Nachdem der Reichstag in einer Begrüßung des General⸗Superintendenten würden wir“, fo ſchließen dieſe Auseinander⸗ Berlin, 12. November. In der Strafſache 
ne Termingeſchäfte machen wollen und beſon⸗ der Sitzung vom 17. Juni 1896 den Antrag D. Dryander erſchlaß Pfarrer Wendt die Thür ſetzungen, „uicht die lächerliche Anmaßung haben, gegen den Vantier und Booſehändler Karl Heintz 


abgehoben geweſen ſein. Der Maſchinenführer 
fand ſeinen Tod und dem verwundeten Heizer 
mußten beide Beine abgenommen werden. Dev 


— Faſt ſämtliche Berliner Abendblätter 
melden in Privattelegrammen aus Friedrichsruh, 
daß die Nachrichten über ein ungünſtiges Be⸗ 
finden des Fürſten Bismarck unbegründet ſind, 
daß derſelbe vielmehr nur an dem alten Uebel 
— Geſichtsſchmerzen —, verbunden mit etwas 
Podagra, gelitten hat. 

— Ueber deutſche Termingeſchäfte im Aus⸗ 
lande werden der „Bresl. Ztg.“ aus kauf⸗ 
männiſchen Kreiſen Mittheilungen gemacht, 
wonach die Behandlung der Differenzgeſchäfte in 
Deutſchland weſentlich dazu beiträgt, das An⸗ 
Br der deutſchen Handelswelt im Auslande zu 
chädigen. Breslauer Handelshäuſer, die in 
Amſterdam Deckung für Terminſchlüſſe ſuchen, 
hatten dortige Firmen erſucht, Agenten zur Ver⸗ 
mittelung derartiger Geſchäfte anzuſtellen. Darauf 


Station Sonſonate fuhr und ſollen die Schienen 


ET 


S 


vor 
unter Borfig 


wegen Lotterievergehens wurde heute Vormittag 
der I. Strafkammer des Landgerichts I 
des Landgerichtsraths Dietze das 
Urtheil verkündet. Der Angeklagte wurde, wie 


erinnerlich ſein dürfte, beſchuldigt, bei der Ber⸗ 


liner Pferdelotterie vom Jahre 1895 die Ge⸗ 


winne an Equipagen ꝛc. nicht in natura bereit 


ehalten zu haben, ſondern mit den Gewinnern 
in Verbindung getreten zu ſein, um die Gewinne 
mit Geld in beſtimmter Höhe abzulöſen. Er 
ea mit der Wagenfabrik von Kühlſtein ein 

blommen getroffen, wonach den Gewinnern, 
wenn fie es wünſchten, die Gewinne in natura 
geliefert werden konnten. Der Staatsanwalt 
hatte drei Monate Gefängniß beantragt, der Ge⸗ 


richtshof kam jedoch zur Freiſprechung des An⸗ 


geklagten. Der Gerichtshof hat, wie der Vor⸗ 
ſitzende ausführte, zunächſt geprüft, ob eine 
öffentliche Lotterie vorliegt, und dieſe Frage be⸗ 
jaht, die weitere Frage, ob ſie von Heintze ver⸗ 
auſtaltet worden iſt, verneint, da er nur ber 
Beauftragte eines Komitees war, welchem die 
Verantwortlichkeit für die Lotterie oblag. Nach 
der Konzeſſionsurkunde mußten die Gewinne 
ſelbſtverſtändlich vorhanden fein; der Staats⸗ 
anwalt will nun im Texte der Konzeſſionsurkunde 
den Ton auf das Wort „ankaufen“ legen, nach 
Anſicht des Gerichtshofes aber muß der Ton auf 
„Juland“ gelegt werden, denn es ſollte nur feſt⸗ 
gelegt werden, daß die Gewinngegenſtände im 
In ande und nicht im Ausland gefertigt ſein 
müſſen. Nun ſteht feſt, daß der Angeklagte die 
Gewinngegenſtände zwar nicht angekauft hatte, 
daß ſie aber im Bedarfsfalle ſtets vorhanden 
waren, denn es lag das Abkommen mit Kühl⸗ 
ſtein vor, wonach dieſer Wagen in der betreffen⸗ 
den Preislage bereit halten und denjenigen Ge⸗ 
winnern, die die Wagen in natura verlangten, 
übereignen ſollte. Der Gerichtshof iſt nicht der 
Anſicht, daß der Angeklagte, dadurch aus dem 
Rahmen der obrigkeitlichen Genehmigung heraus⸗ 
tretend, eine Lotterie veranſtaltet habe. § 286 
St.⸗G.⸗B. liegt daher nicht vor. Der Gerichts⸗ 


hof hat auch noch erwogen, ob etwa die 88 263 B 


5 und 43 (Verſuch) in Anwendung ge⸗ 


racht werden können, er hat aber auch dieſe 


Frage verneint. Der Angeklagte. mußte daher 


freigeſprochen und die Koſten mußten der Staats⸗ 


aſſe auferlegt werden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. November. Das Programm 
des am 17. d. M. unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Erdmann ſtattfindenden Kon⸗ 
— geiſtlichen Inhals iſt in folgender 

iſe geordnet: 1. Vorſpiel zum Bühnenweih⸗ 


feſtſpiel Parſifal von Richard Wagner. 2. Zwei 
geiſtliche Geſänge für eine Altſtimme, Bratſche 


und Klavier von Johannes Brahms. 


Frl. Felden, Herr Hübner, Herr 
Gerboth. 6. Arie aus dem Oratorium „Elias“ 


Heimwärts von Wallbach, 


(Frl. 
Felden, Herr Konzertmeiſter Stertzel, Kapell⸗ 
meiſter Erdmann.) 3. a) Gebet von Hiller, b) 
mit Harmonium⸗ 
begleitung (Herr Lohfing). 4. Trauermarſch aus 
dem Muſikdrama „Die Götterdämmerung“ von 
Richard Wagner. 5. Geſang der Engel aus dem 
Oratorium „Elias“ von F. Mendelsſohn⸗Bartholdy 
(Frl. Wallerſtein, Frl. Königſtetter, Frl. Cordes, 
Krauße, Herr 
Krauſe). 


von Mendelsſohn⸗Bartholdy (Herr 


7. a) Arie, b) Duett aus dem Oratorium „Die 


heilige Eliſabeth“ von Franz Liszt. (Landgraf: 
Herr Cordes, Eliſabeth: Frl. von Anderſen.) 
8. Sinfonie C-dur von W. A. Mozart. 

* Im Suckerſchen Lokale fand geſtern Abend 
eine ſtark beſuchte Maurer⸗Verſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher über die Lage des Aus⸗ 


ſtaudes berichtet wurde, darnach wären von den 


dann im Winter zu 


zunächſt ausſtändig geweſeuen 659 Maurern 
212 abgereiſt und 63 hier wieder in Arbeit 
getreten. Der Berichterſtatter empfahl den 
üngeren Geſellen dringend, auswärts Arbeit zu 
uchen, in Rheinland und Weſtfalen ſei während 
des ganzen Winters günſtige Arbeitsgelegenheit 
vorhanden, weil dort im Sommer meiſt verheirathete 
zugereiſte Leute Beſchäftigung ſuchen, die 

ihrer Familie zurückkehren. 
Hier in Stettin würden die jungen Leute den 
verheiratheten immer nachſtehen müſſen, da die 
Lohnkommiſſion ſtets darauf halten werde, daß 
zuerſt die Familienväter wieder in Arbeit geſtellt 
werden. Ein Unternehmer habe inzwiſchen die 
Sperre aufgehoben und verſprochen, eine gleiche 
Zahl Leute wie vorher einzuſtellen. Erwähnens⸗ 
werth dürfte noch ſein, daß die im Ausſtand be⸗ 
findlichen verheiratheten Leute 12 Mark pro 
Woche und für jedes Kind 1 Mark, die unver⸗ 
heiratheten 10 Mark erhalten. 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 
Verſetzt ſind die Grenz⸗Aufſeher Saß zu Older⸗ 
ſum, Peper zu Wulsdorf, Hammer zu Emlich⸗ 


heim, Steinkopf zu Emden, Piltenroth und 


do. 4% —.— 
Poſenſche do. 4% 101.90 
do. 3½% 99, 


* enen 
Feuerv. —.— 


Prüfer zu Geeſtemünde, ſowie Schulz zu Bruns⸗ 
hauſen als Steuer⸗Aufſeher nach Stettin und der 
Grenz⸗Aufſeher Schäbethal zu Neuringe in gleicher 
Eigenſchaft nach Swinemünde. — Geſtorben ſind 
der berittene Steuer⸗Aufſeher Hollunder zu Daber 
und die Steuer⸗Aufſeher Tiede zu Stettin und 
Gärtig zu Demmin. 2 
— Jun Stelle des aus dem Amte geſchiede⸗ 
nen Napigationslehrers Raetzke iſt der 
Napigationslehrer Birr in Grabow a. O. zum 
3. Mitgliede der mit dem Sitze in Stettin be⸗ 
ſtimmten Kommiſſton für die Prüfung von 
Seedampfſchiffsmaſchiniſten ernannt worden. 


Anregung geben. 


— Der Vorverkauf zu dem am Montag, 
Mts. im 


den 15. d. Stadttheater be 
ginnden Gaſtſpiel Signor d' Andrades wird 
bereits am Freitag, den 12. d. M. eröffnet. 


Da ſchon jetzt ſtarke Nachfrage nach Billets vor⸗ 
handen, ſo iſt vorauszuſehen, daß der Beſuch ein 
beſonders reger ſein wird. 

— Bei dem heutigen letzten Kain z⸗Gaſt⸗ 
ſpiel im Bellevue⸗Theater giebt in der 
„Verſunkenen Glocke“ Herr Kainz den „Glocken⸗ 
gießer Heinrich“, Herr Dir. Reſemann den 
5 und Frl. Staehler das „Rauten⸗ 
elein“. 

— Der Thierarzt Julius Simmat zu Schlawe 
iſt zum königlichen Kreis⸗Thierarzt ernannt und 
demſelben die Kreis⸗TChierurztſtelle für den Kreis 
Schlawe übertragen worden. 

— Dem emeritirten Lehrer Podewils zu 
Rynarſchewo im Kreiſe Schubin, bisher zu 
Wuſterhanſe im Kreiſe Neuſtettin, iſt der Adler 
der Inhaber des königlichen Haus⸗Ordeus von 
Hohenzollern verliehen. 


.. ͤ K 
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D. B. Rogge, Hofprediger in Potsdam, 
Illuſtrirte Geſchichte der deutſchen Refor⸗ 
mation. Guſtav Adolf ⸗ Verlag. Dresden⸗ 
Blaſewitz. Mit 1 ff. Farbendruck, zahlreichen 
Text⸗Abbildungen und 30 Kunſtdruckbeilagen in 
10 Lieferungen & 75 Pf., Quartformat, feinſte 
Ausſtattung. Wir können das Buch, von dem 
uns die erſte Lieferung vorliegt, allen evan⸗ 
geliſchen Chriſten warm empfehlen. Der Text 
iſt vortrefflich, klar, leicht verſtändlich und doch 
eingehend und charakteriſtiſch geſchrieben, der 
Druck in großer Schrift, die Abbildungen vor⸗ 
trefflich. Das Buch iſt eine ſchöne Weihnachts⸗ 
gabe. 334] 
Dr. jur. Zirudorfer, Miethvertrag nach 
dem bürgerlichen Geſetzbuch. Frankfurt a. M. 
bei Gebr. Knauer. Preis 50 Pf. Allen Haus⸗ 
wirthen warm zu empfehlen; ein ſehr praktiſches 
uch. [326] 
Die Freunde guter Novellen machen wir 
darauf aufmerkſam, daß in der Gartenlaube 
ein neuer Roman von Adolf Wilbrandt, „Das 
Kind“ betitelt, erſcheint, der ein Meiſterwerk der 
Erzählungskunſt zu werden verſpricht und durch 
einen überaus friſchen Humor na, ie 
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Im Verlage von E. F. Thinemaun in 
Gotha iſt vor Kurzem erſchienen: Johann 
Chriſtoph Schinmeher. Ein Lebensbild aus 
der Zeit des Pietismus von H. Waterſtraat in 
Stettin. Der Verfaſſer will damit die Perſön⸗ 
lichkeit Schiumeyers, einen hervorragenden Ver⸗ 
treter des Halleſchen Pietismus zur Zeit ſeiner 
Höhe und ſeines Niederganges, dem Dunkel der 
Vergeſſenheit entreißen, und hofft damit einen 
kleinen Beitrag zur Geſchichte des Pietis⸗ 
mus geliefert zu haben. Der Verfaſſer 
hat aus zuverläſſigen Quellen geſchöpft, wobei 
er von den Verwaltungen der königlichen 
Staatsarchive in Berlin, Stettin und Schleswig 
in dankenswerther Weiſe unterſtützt wurde. Nicht 
nur Geiſtlichen und Lehrern, ſondern auch den 
Laien wird das Büchlein manche wiſſenswerthe 


Vermiſchte Nachrichten. 
— IFriedlicher Krieg mit Holland.] Unter 
dieſer und anderen Spitzmarken verbreitete die 
Kakao⸗Kompagnie Theodor Reichardt, G. m. b. H., 
Berlin und Leipzig, Flugſchriften und Broſchüren, 
— auch unſerem Blatte war eine Flugſchrift bei⸗ 
efügt —, in welchen ſie unter Anderem aus⸗ 
führe, daß Kakao ein Artikel ſei, der ſich zum 
Vertrieb durch Ladengeſchäfte nicht eigne, daß ſie 
vierzig Augeſtellte beſchäftige, daß der Umſatz der 
Firma in Deutſchland mehr als der irgend einer 
holländiſchen Firma und die dafür indirekt ent⸗ 
richtete Steuer mindeſtens 150 000 Mark be⸗ 
trage. An Porto entſtänden der Poſt mehr als 
75 000 Mark Einnahmen durch ſie. Endlich 
wurde behauptet, daß tauſende Anerkennungen 
von Standesperſonen vorliegen. Dieſe Behaup⸗ 
tungen bildeten den Gegenſtand einer Klage, die 
der Zentralverband deutſcher Kaufleute zu Leip⸗ 
ig gegen die Verbreitung der Flugſchriften ange⸗ 
strengt hatte. Ju dem kürzlich vor der Handels⸗ 
kammer des Landgerichts zu Halle ſtattgefun⸗ 
denen Termine wurde nach vorausgegangener 
umfangreicher Beweisaufnahme die Klägerin 
koſtenpflichtig mit ihrer Klage abgewieſen. Der 
Vorſitzende führte bei Verkündigung des Urtheils 
aus, daß die beklagte Firma, trotzdem ſie nicht 
beweispflichtig war, die von der Klägerin bean⸗ 
ſtandeten Angaben bewieſen hat. Dem Zentral⸗ 
verband ſei es aber nicht gelungen, auch nur in 
einem Punkte die Unrichtigkeit der von der bes 
klagten Firma aufgeſtellten Behauptungen nach⸗ 
zuweiſen. Die Behauptung, daß Kakao ein Ar⸗ 
tikel ſei, der ſich zum Vertriebe durch Laden⸗ 
geſchäfte nicht eigne, ſei auch durch das Gut: 
achten des Gerichtschemikers Dr. Biſchoff nicht 
widerlegt. Dieſe Behauptung würde aber, ſelbſt 
wenn ſie nicht zutreffend wäre, nicht unter das 
Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
bewerbes fallen, weil das Gericht ſie nicht als 
eine Angabe thatſächlicher Art, ſondern nur als 
ein Urtheil der beklagten Firma angeſehen hat. 
— Aus Schwerin i. M. ſchreibt man den 
„M. N. N.“: Auf der kürzlich eröffneten 
Schwerin⸗Rhenaer Bahn benutzte eine Unſchuld 
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vom Lande, die bisher noch niemals auf einer zuge die nöthige Farbenpracht, und die Militär 


Bahn gefahren war, den Zug, um bis 


zur kapellen ſpielten die populärſten Märſche. 


Die 


Station Gr.⸗Brütz zu fahren. Als der Schaffner Volksthümlichkeit der „Lordmayors Show“ hat 
auf der Station die Thür der Abtheilung, in der jedenfalls in keiner Weiſe abgenommen. Der 


das M 
ſchon geöffnet und das Mädchen nicht mehr vor. 
Er nahm daher an, daß das Mädchen ſchon aus⸗ 
geſtiegen ſei. Groß war aber das Erſtaunen des 
Stationsbeamten, als die — einige Mi⸗ 
nuten darauf mit blutendem Geſicht und blut⸗ 
befleckten Kleidern auf dem Bahnhof erſchien und 
auf Befragen, woher ſie denn käme, ganz naiv 
in ihrem Mecklenburger Platt erzählte: „Ick 
häww noch nie mit'n Tog föhrt un dacht', wenn 
de Tog in Groten Brütz piepen dehr (pfiffe), 
müßt ick utſtiegen!“ Das Mädchen war alſo 
kurz vor der Station aus dem noch in ziemlich 
ſchneller Gangart (d. h. Sekundärbahngongart) 
befindlichen Zug ohne viel Federleſens ge⸗ 
ſprungen, glücklicher Weiſe ohne ſich erheblich zu 
verletzen. 

— Aus Preßburg wird dem „N. Wien. 
Abendbl.“ geſchrieben: Das furchtbare Ende, das, 
wie bereits kurz gemeldet, die junge und lebens⸗ 
luſtige Gattin des hieſigen Poſtbeamten Nagy in 
Folge eines Biſſes durch einen wüthenden Hund 
gefunden, hat hier allgemein tiefe Erregung her⸗ 
vorgerufen. Die Einzelheiten des Falles, der 
allen Hundeliebhabern zur Warnung dienen mag, 
ſind folgende: Frau Nagy beſaß ein Hündchen, 
das ihr vor einiger Zeit — wie ſie annahm — 
durch eine Partei des Hauſes, in dem ſie wohnte, 
vergiftet wurde. Die junge Frau kaufte ſich bald 
darauf einen anderen Hund, doch auch mit dieſem 
ſchien ſie kein Glück zu haben, denn das Thier 
erkrankte ſehr bald und ſchnappte nach ſeiner 
Herrin, ihr am Daumen eine unanſehnliche Ritz⸗ 
wunde beibringend. Da das Thier überdies auch 
einen ſtädtiſchen Wachmann und ein Kind ge⸗ 
biſſen hatte, wurde es dem Waſenmeiſter zur 
Beobachtung übergeben, während der Wachmann 
und das Kind in das Paſteur⸗Inſtitut nach Peſt 
geſchickt wurden. Frau Nagy, die nicht daran 
glauben wollte, daß der Hund wuthkrank ſein 
könne, ſondern der Meinung war, daß ihr Jemand 
auch dieſen Hund habe vergiften wollen, weigerte 
ſich, die Paſteurſche Behandlung durchzumachen. 
Es vergingen mehrere Wochen, der Wach⸗ 
mann und das Kind waren von Peſt be⸗ 
reits geheilt zurückgekehrt, als plötzlich die Stelle 
am Daumen der Frau, wo ſich der längſt 
vernarbte Ritzer befunden hatte, ver⸗ 
dächtig anzuſchwellen begann. Die beſorgten 
tern der jungen Frau begleiteten fie nunmehr 
nach Peſt, wo ihnen jedoch im Paſteur⸗Inſtitut 
die traurige Eröffnung gemacht wurde, daß die 
Kranke nicht aufgenommen werden könne, da es 
chon zu ſpät je. Die verzweifelten Eltern 
fuhren mit ihrer Tochter nach Preßburg zurück. 
Schon während der Rückfahrt zeigten ſich an der 
Unglücklichen ſo unzweifelhafte Symptome der 
Wuthkrankheit, daß fie bei der Ankunft am Preß⸗ 
burger Bahnhof in ein leerſtehendes Zimmer ge⸗ 
perrt werden und ärztliche Hülfe geholt werden 
mußte. Polizeiarzt Dr. Kovats gelang es, die 
Wüthende mit Hülfe zweier Wärter zu feſſeln, 
worauf ſie ins Spital gebracht wurde, wo ſie 
unter den ſchauderhafteſten Qualen Tags darauf 
verſchied. 

Falckenſtein i. Vogtl., 12. November. 
Geſtern wurden während des ganzen Tages hef⸗ 
tige Erdſtöße verſpürt. 

Paris, 12. November. Die Regiments⸗ 
muſik des ruſſiſchen Preobraſchensky⸗Regiments 
iſt heute Vormittag hier eingetroffen und von 


— 


— 


dem am Bahnhofe dabtreich verſammelten Publi⸗ 
kum lebhaft begrüßt worden. u 
korps iſt in der Pepinière-Kaſerne unter⸗ 
gebracht. 


London, 9. November. Der heutige Umzug 


Alderman Horatio Davies, war vom Wetter 
nicht ſo ſonderlich begünſtigt. Der Tag war 
trübe up ab und zu regnete es. Gleichwohl 
nahm die Feſtlichkeit unter dem Zuſammenfluß 
von Hunderttauſenden einen glänzenden Verlauf. 
Den Zeiten entſprechend hatte der Feſtzug ein 
martialiſcheres Gepräge, als das Haupt der 
äußerſt friedliebenden City ſonſt zu bieten pflegt. 
In dem unabſehbaren Zuge marſchirten mehrere 
Freiwilligenbataillone mit ihren Muſikkorps, eine 
reitende Batterie und ein Detachement des In⸗ 
fanterie⸗Bataillons der Honourable Artillery 
Company, während das Dragoner ⸗ Regiment 
(1. Royal Dragoons), deſſen Chef der deutſche 
Kaiſer iſt, das Geleite des Zuges bildete. Be⸗ 
geiſterten Beifall ernteten die auf von 6 Pferden 
gezogenen Wagen zur Schau gebrachten Tableaux. 
Ein Modell des alten britiſchen Linienſchiffes 
„Britannia“ veranſchaulichte die Schiffsbaukunſt 
im Jahre 1837, ein 40 Fuß langes Modell des 
prächtigen Kreuzers „Minerva“ den Kriegsſchiffs⸗ 
bau im Jahre 1897. In dem Zuge figurirte 
auch ein vollſtändig ausgerüſtetes Rettungsboot 
mit der Mannſchaft. Ein Wagen veranſchaulichte 
die verſchiedenen Zweige des britiſchen Sports 
und ein anderer verherrlichte die Gründer des 
größeren Britanniens, von Sir Walter Raleigh 
bis Cecil Rhodes. Eine alte Poſtkutſche und 
ein elektriſcher Wagen verſtunbildlichten den 
Fortſchritt der Entwicklung auf dem Gebiete des 
Reiſens während der letzten 60 Jahre. Auch 
ſtarke Abtheilungen der provinziellen und frei⸗ 
willigen Feuerwehr mit Dampf⸗ und Handſpritzen 
befanden ſich in dem Zuge, der ich im Uebrigen 
von ſeinen Vorgängern nicht viel unterſchied. 
Unzählige Banner und Fahnen gaben dem Auf⸗ 
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Berlin, den 12. November 1897. 

Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
iſche Neichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,608 
Baule 3006 102 800 do. 3¼% 99,908 
do. 3% 96.90 n e 

reußiſche Conſ. ur⸗ u. Nin. 4% — — 
Waehe 3½% 102,80 Lauenb. Rb. 40% 103.8 
do. 3% 97,306 | Pomm. do. 4% 103.800 
P. St. Schld. 3 / % 100.00 do. 3½ 0% 100,10 
Berl. St.⸗O.3½ % 1000 b c Poſenſche do. 4% 103.60 
do. u. 3½ % 100 506 Preuß. do. 4% 103.600 
Pom. Pr.⸗A.3¼% 99,508 Rh. u. Weſtf 


Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 103,806 
Anl. 94 3½% 99,80 B Sächſ. do. 4% —,— 
Wſtp. P.⸗A. 8 ¼% 99,505 Schleſ. do. 4% 103,60b 
Berl. Pfdbr. 5% 119,00 B Schl.⸗Holſt. 4% 103,806 

do. 4½% 114,806 Bad. Eſb.⸗A. 4% 100,60 
do. 4% 112,00 | Baier. Anl. 4% —.— 
do. 3½ % 103,606 Hamb. Staats⸗ 
Kurs. Nui. 3½% 100, 70b Aul. 1886 3% —,— 
do. 4% —.— mb. Rente 3½% 105,756 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗⸗ 3½ % 100,300 Staats⸗A. 3½% —,— 
Pfandb.) 3% 91,90 0 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 99,700 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½ % 99,908 Anleihjůe 4157,50 
do. 3% 91,808 Cöln.⸗Mind. 


Präm.⸗A. 3 ½% 137,756 
Mein. 7⸗Gld. 

706 ] Looſe 22,108 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

0 [Elberf. F. 240 5050,00 


Germania 45 —.— 
Brl. Feuer. 170 —,.— [Mgd. Feuer. 240 5725,00 
8 * W. 125 —.— do. Rückv. 45 1195,00 
Vel. Leb. 190 —.— Preuß Leb. 45 —.— 
Preuß. Nat. 66 1180,00 b 


Colonia 400 —.— 
Concordia 51 1160.00 


Fremde Fonds. 
5% 74,60b | Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 50b 
5% 100,70 0 Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl.⸗amort. 5% 101,60 b 3 
Gold⸗Aul. 5% —,— R. co. A. 80 4%105,0066 
Ital. Rente 4% 93,506 


do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 95,305 do. Goldr. 5% 109, 80b 
do. 20 L. St. 6% 98,105 


St. do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gld. 6% 107,75 do. Pr. A. 64 5% —,— 


Argenk. Anl. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 


Oeſt. Pp.⸗R.4½% —-- do. 66 5% —.— 
do. 4½¼ 9% 102,103 do. Bodener. 5% 121,00b 
do. Silb.⸗R. 4½ 0% 102,20 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 92,798 
do. 60er Looſe 4% 148,708 | Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe —329.00b do. u. 5% —.— 
Rum. St. 5% —,.— Ung. G.⸗Rt. 4% 103 806 
A.⸗Obl.⸗ 5% —.— do. Kr.⸗R. 4% 100,408 
Hypotheken ⸗Certiſteate. 


Dich. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

Pfd. 3 abg. 3½% 103.20 9 (rz. 100) 4% 100,00 
do. 4 abg. 3½% 103,200 Pr. Ctrb. Prob. 

do. 5 abe. 3½¼% 98,50bG] (rz. 110) 5% —,—. 
Stich. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 

40 100, 20b &] do. (rz. 100) 4% 100,706 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ o. 3½ % 98,005 

Pfd. 4, 5, 6 5% 113,50 b G do. Com.⸗O.3¼% 98,006 
do. 7 4% 100,30 0 Pr. Hyp. A.⸗B. 

Pomm. Hyyp.⸗ div. Ser. 

B. 1 (83. 120) 5% —.— (n. 100 4%103,5066 
Pomm. 5 u. 6 do. (rz. 100) 3¼ % 99,00b 

(rz. 100) 4% 100,500 Pr. Hyp.⸗Verſ. 

u. 8 Certificate 4% 99,800 
4% 102,005 do. 4% 102,256 
Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat. . 

(rz. 110) 5% 113,900] Cred.⸗Geſ. 5% 88,006 
do. Ser. 3, 5, do. (z. 1104½% —.— 
(rz. 1000 5% 107,50 do. (14.110) 4% —.— 
do. Ser. 7. 8. 4% 99,80b do. 4% 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 6% 120,75 Hibernia 9¼ 0% 202, 00 bG 
Boch. Bw. A.0 % 51,206 Hörd. Bam, 0% 8,106 
do. Gußſt. 7% 195,90b | bo. con. 0% 11,406 
Bonifac. 5½ % 115,75 do. St.⸗Pr. 0% 48,506 
Donnersm. 9% 159. 10b G Hugo I% —.— 

Dortm. St.⸗ Laurahütte 09% 174,60b0 
Pr. L. A. 0% —.— Loniſe Tiefb. 0% 76.00 b 
Gelſenkch. 7½ % 187.00b Mk.⸗Wſtf. 0% 93,008 
Hark. Bgw. 7% 47,508 Oberſchleſ. 5% 110, 20bG 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


des neuen Lordmayors der City von 5 per Dezember 29,25 G., 


ädchen ſaß, öffnen wollte, fand er dieſe Lordmayor wurde auf ſeinem ungewöhnlich Tat 


gen, durchweg feſtlich geſchmückten Wege von der 
Guildhall nach dem Juſtizpalaſt, wo er abſtieg 
und die Richter zum Lordmayorsmahle einlud, 
und von da über den Themſequai zurück nach der 
City lebhaft begrüßt. Die Ordnung wurde 
nirgends geſtört, obwohl mehr Volk auf den 
Beinen war, als in früheren Jahren. Auch ſind 
keine Unfälle von Belang zu verzeichnen. 


Schiffs nachrichten. 
Petersburg, 12. November. Wie der 
„Nowoje Wremja“ aus Simferopol gemeldet 
wird, frieren die Häfen am Aſowſchen Meere 
in Folge der plötzlich eingetretenen Fröſte zu. 
Beträchtliche Mengen Getreide bleiben in Folge 
deſſen zur Zeit vom Transport ausgeſchloſſen. 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 12. November wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
132,00 bis 136,00, Weizen 175,00 bis 181,00, 


Gerſte 148,00 bis 155,00, Hafer 140,00 bis fi 


145,00 Mark. 
Stolp: 
Weizen 185,00 bis 
150,00, Hafer 
36 Mark. 
Kolberg: 


Roggen 125,00 bis 1382,00, 
190,00, Gerſte 125,00 bis 
125,00 bis 135,00, Kartoffeln 


Roggen 132,00 bis 138,00, 
Weizen 178,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 bis 
154,00 Mark. 


Neuſtettin: Roggen 120,00 bis 136,00, 
Gerſte 140,00, Hafer 120,00 bis 132,00, 
Kartoffeln 30,00 bis 35,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 11. November. 
Platz Berlin: Roggen 148,50, Weizen 
190,00, Hafer 150,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 122,00 bis 132,00, 
Weizen 168,00 bis 187,00, Gerſte 142,00 bis 
—.—, Hafer 137,00 bis 140,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 11. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —.— Mark, Weizen 
207,80 Mark. 


Roggen 149,25 Mark, Weizen 
199,70 Mark. 

Riga: Roggen 153,25 Mark, Weizen 
211,75 Mark. 

Magdeburg, 12. November. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Reudement 9,45 —9,62½, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 6,95 bis 
7,75. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis —.—. 
Brod⸗Naffinade II. 22,75 bis —.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 22,87½ bis 23,25. Gem. 
Melis J. mit Faß 22,25 bis —,—. Stetig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
ver November 8,77 ½ bez., 8,82½ B., per Des 
zember 8,80 G., 8,85 B., per Januar 8,90 G., 
8,95 B., per Februar 9,02 ½ bez. u. B., per 


its März 9,10 bez. 


u. RB: nn 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 668 000 
Zentner. 

Hamburg, 12. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
per März 
30,00 G., per Mai 30,50 G., per September 
31,25 G. 

Hamburg, 12. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per November 8,87½, 
per Dezember 8,87½, per Januar 8,97½, per 
et 12 per Mai 9,27½, per Juli 9,42 ½. 
— Willig. 

Bremen, 12. November. Baumwolle feſter, 
30,75. Petroleum 4,95 B. 

Wien, 12. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt —.— G., —,— B., per Früh⸗ 
jahr 12,00 G., 12,01 B. Roggen per Herbſt 
—,.— G., —.— B., per Frühjahr 8,90 ., 
8,92 B. Mais per November 5,31 G., 5,33 B., 
per Mai⸗Juni 5,72 G., 5,73 B. Hafer per Herbſt 
—,.— G., —,.— B., per Frühjahr 6,84 G., 6,86 B. 

Havre, 12. November, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per November 36,00, per Dezember 
37,00, per März 37,50. Behauptet. 

Glasgow, 12. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 8½ d. Stetig. 

8 5 12. November. Weizen loko 
11,70 bis —,—, Roggen loko 6,70 bis —,—, Hafer 
loko 4,60, Leinſaat loko 11,25 bis ——. 
Hanf loko —,—, Talg loko —.—. Wetter: 
Veränderlich. 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Berlin, 12. November. Der Kaiſer hat die 


“ 


Eiſeubaun⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin⸗Lüb. 4% 55,006 Balt. Ei. 3% —.— 
Frlf.⸗Giitb. 4% 98 5000 Dux⸗Bobch. 4% —— 
Lüb.⸗Büch. 4% 167,00b Gal. C. Low, 50% 107,000 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 148 10 
wigshafen 4% —.— It. Mittmb. 4% 98,606 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— 
Mlawka 4% 82,756 Mosk. Breit. 3% 7,2966 
Mekb. F. Fr. 4% —— | Deft.Ung.St.4%142,106 
Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5% —.— 
Staatsb. 4% 100,900 do. L. B. Elb. 4% 


ftp. Südl. 4% 97,406 Sdöſt. (Ab.) 4% 3,600 


Wahl des Königs von Schweden und Norwegen 
zum Ehrenmitgliede der Akademie der Wiſſen 
ſchaften beſtätigt. 

Der kommandirende Admiral v. Knorr 
iſt heute von ſeinem Urlaub hier eingetroffen; 
der Admiral Köſter, Chef der Marineſtation dei 
Oſtſee, iſt wieder nach Kiel abgereiſt. 

— Auch die „N. A. Z.“ hört, daß der Ge⸗ 
neral Tewfik Paſcha zum türkiſchen Botſchafter 
hierſelbſt auserſehen iſt. ; 
Zur Hülfeleiſtung bei der Vorbereitung 
des Materials für die Erneuerung der Handels⸗ 
verträge iſt im Reichsamt des Innern ein be⸗ 
ſonderes wirthſchaftspolitiſches Bureau eingerichtet 
worden. 

— Einem Berichterſtatter zufolge dürften 
die vom Reichstage in der letzten Seſſion an⸗ 
genommenen Anträge, betreffend die Aufhebung 
der Zollkredite bei der Getreideeinfuhr und die 
Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger, abgelehnt 
werden, obwohl ſich die preußiſche Regierung 
dafür erklärt hat. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus London eine 
dort eingetroffene Shanghaier Meldung tele⸗ 
graphirt, wonach deutſche Kriegsſchiffe vom oſt⸗ 
afiatiſchen Geſchwader nach der Küſte von 
Schantung abgegangen find, um Genugthuung 
für die Ermordung der deutſchen Mifftonare zu 
verlangen. 

Benthen, 12. November. Bei einem gerſten 
Nachmittag im Holzſchacht der „Lythrandra⸗Grube“ 
bei Antonienhütte ausgebrochenen Brande ſind 
eben Arbeiter ums Leben gekommen. Das 
Feuer wurde ſpät Abends gelöſcht. 

Der Bahnhof 


Flensburg, 12. November. 
Schwackendorf wurde in vergangener Nacht durch 
eine Feuersbrunſt vollſtändig eingeäſchert. Der 
in den Nebengebäuden befindliche Viehbeſtand 
kam in den Flammen um. 

Wien, 12. November. In der heutigen 
Abgeordnetenhausſitzung hielt Miniſterpräſident 
Badeni eine längere Rede, in welcher er ſich 
dagegen verwahrte, daß man immer von ange⸗ 
klagten Miniſtern ſpreche. Dieſer Ausdruck ſei 
ganz unzutreffend, ebenſo ſei die Anſicht irrig, 
daß er oder die Regierung im Begriff ſtehe, zu 
verſchwinden. Die Regierung werde alle auf die 
geſetzliche Regelung der Sprachenfrage Bezug 
habenden Anträge fördern und, wenn ſich deren 
Erledigung hinausziehen ſollte, aus eigener 
Initiative alles aufbieten, um einen modus 
vivendi herzuſtellen. Die Regierung erkenne 
die Bedeutung der deutſchen Nationalität an, 
müſſe aber auch gegen alle nichtdeutſchen 
Nationalitäten gerecht vorgehen. 

Wien, 12. November. Das Abgeordneten⸗ 
haus wählte mit 186 von 318 abgegebenen 
Stimmen den bisherigen Vizepräſidenten Abra⸗ 
hamowicz zum Präfidenten; 125 leere Stimm⸗ 
zettel wurden abgegeben und 7 Stimmen waren 
zerſplittert. 

Petersburg, 12. November. Durch kaſſer⸗ 
lichen Ukas wird mitgetheilt, daß ſich die Ein⸗ 
ſetzung eines ſtändigen Geſchäftsträgers in Karls⸗ 
ruhe als nothwendig erwieſen habe. In Folge 
deſſen ift der bisherige ruſſiſche Vertreter am 
würtembergiſchen und badiſchen Hofe, Fürſt 
Cantakuzene, von der Stellung beim badiſchen 
Hofe, unter Belaſſung in ſeiner Stellung beim 
würtembergiſchen Hofe, enthoben worden. 

Warſchau, 12. November. Die „Johann⸗ 
grube“ bei Dombrowa iſt eingeſtürzt; bisher 
ſind acht Todte heraufbefördert; viele Bergleute 
werden noch vermißt. f 

Bnukareſt, 12. November. Der beabſichtigte 
Beſuch des Königs von Rumänien in Peters⸗ 
burg iſt mit dem Bemerken beſtätigt worden, 
daß bei der gegenwärtigen Uebereinſtimmung 
Rußlands mit den Dreibundmächten in der 
Orientfrage dieſer Beſuch keine neue politiſche 
Konſtellation nach ſich ziehen werde. 

Kanen, 12. November. Unter der Bes 
ſatzung unter den hier liegenden franzöſiſchen 
Schiffen iſt jetzt ebenfalls der Typhus ansge⸗ 

rochen. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 13. November. 
Etwas wärmer, vorwiegend trübe mil 
leichten Regenfällen und mäßigen bis friſchen 
ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 11. November. Elbe bel Auſſig ＋ 0,02 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,30 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,21 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurk + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,12 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,86 Meter, Unter⸗ 
pegel — 0,48 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,24 Meter. — Weichſel bei Vrahemünde 
+ 2,68 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,56 
Meter. — Am 9. November: Netze bei Uſch 
+ 0,67 Meter. 


5 . 2 
berg⸗Seid 
Henneberg Seide 
— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen 
— ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pfg. bis 
Mk. 18.65 p. Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Deſſins. An Private porto- und 


steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 
G.Henneberg’s Seidenfabriken (k. K. Hol.) Zürich 
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Die Billings. 

Original⸗Roman von Felix Roderich. 
N (Nachdruck verboten.) 

Allerdings wandte ſich die Gunſt des wetter⸗ 
wendiſchen Volkes jetzt wieder der beraubten 

amilie zu, da man doch fühlen mochte, daß ein 

olcher Verluſt nicht mit Geld und Gut auszu⸗ 
gleichen, und die Handlung des Enterbten gegen 
ſeinen Zwillingsbruder den Kainsfluch an der 
age. 2 

9 dieſer Tragödie war kurz und 
packend. Frau Billing überlebte den Schlag nur 
ein Jahr, bei ihrem Tode brach die Liebe des 
anſcheinend fo kalten, ruhigen Gatten wie ein 
Lavaſtrom hervor. Seine Verzweiflung war er⸗ 
ſchütternd, ſein ſonſt ſo blühendkräftiges, ja noch 
ſchönes Aeußere in wenigen Monden zu einem 
greiſenhaften Schattenbild geworden. 

Er löſte die Firma auf, übergab die Liquida⸗ 
tion derſelben meinem Oheim und verordnete, 
daß die Maſſenvorräthe an Waaren auswärts 
verkauft werden ſollten, weil ihm der Gedanke, 
daß mit ſeinem Eigenthum hier in der Stadt 
geſchachert werde, unerträglich war. Dann ging 
er auf Reiſen, mein Oheim wußte nicht wohin, 
erfuhr auch nichts von ihm, bis er nach mehreren 
Jahren noch finſterer und greiſenhafter als vor⸗ 
her wieder heimkehrte. Man glaubte allgemein, 
daß er die Welt nach ſeinem Sohne durchforſcht 
habe. Er redete davon, wieder fortzugehen, doch 
zuvor ſein Teſtament zu machen. Es liegt noch 
heute uneröffnet im Archiv unſeres Rathhauſes.“ 

„Und Niemand weiß was es enthält?“ fragte 
der Polizeimeiſter erſtaunt. 

„Mein Onkel Petri wußte es ſelbſtverſtändlich, 
mit der Befugniß, es nach dem Tode des Erblaſ⸗ 
ſers oberflächlich dem Maglſtrate dieſer Stadt 
mitzutheilen, während die Oeffnung und Voll⸗ 
ſtreckung des Teſtaments erſt nach fünfzehn Jahren 
und zwar am 16. September, als dem Todes⸗ 


ſollte. Das feltfame Vermächtniß wurde am 
1. September, wann war's doch, ja fo, 186— dem 
Rathsarchiv übergeben, am 16. September hatte 
ſich der unglückliche Axel Billing auf dem Grabe 
ſeiner Frau erſchoſſen. Mein Gott,“ ſetzte der 
Phyſikus erſchreckt hinzu, „die 15 Jahre find ja 
um, in wenigen Wochen iſt die Teſtamentsfriſt 
vollendet. Von den damaligen Magiſtratsmit⸗ 
gliedern lebt aber kein einziges mehr, mein Oheim 
iſt auch dahin, mich ſoll's wundern, ob man an 
maßgebender Stelle dieſes wichtigen Tages ge⸗ 
denken wird. Daß aber heute der letzte Billing 
heimgekehrt iſt, erſcheint mir als Zufall.“ 

„Vielleicht hat er Kenntniß von der Teſta⸗ 
mentsfriſt gehabt,“ fiel der Aſſeſſor erregt ein. 

„Möglich, doch kaum glaublich,“ ſagte der 
Phyſikus kopfſchüttelnd, „es wußten nur wenige 
Perſonen davon, wie ſollten ſie ſeinen Aufenthalt 
erfahren haben, da der eigene Vater es mit ſeinem 
Gelde nicht hatte ermöglichen können?“ 

„O, das will nichts beweiſen,“ rief der Polizei⸗ 
meiſter eifrig, „Sie wiſſen, daß auch Magiſtrats⸗ 
herren zuweilen ihre ſchwache Stunden und auch, 
neugierige Frauen haben. Wer kann darüber 
Kontrolle führen? Das geht oft unter dem Siegel 
des Geheimniſſes von Ort zu Ort, von Land zu 
Land, ja, ſelbſt über's weite Weltmeer. Ihre 
Geſchichte hat mich ganz merkwürdig aufgeregt 
das iſt ja ein wirklicher Roman, der Stoff zu 
einer modernen Tragödie. Nun ſagen Sie mir, 
bitte, noch eins, liebſter Freund, iſt Ihnen der 
Inhalt des Teſtaments bekannt?“ 

„Zum Theil, ja: ich darf aber nichts davon 
verrathen.“ 

„Schade, ſie haben uns heillos auf die Folter 
geſpannt. — Nun, ſoviel dürfen Sie wenigſtens 
ſagen, ob die Stadt einen etwaigen Vortheil 
davon haben kann.“ 


hinzu, „und werde alles aufbieten, den letzten 
Billing zu retten, darauf können ſie ſich verlaſſen, 
meine Herren!“ 

„Natürlich, es iſt ja ihre einfache Pflicht,“ 
meinte der Aſſeſſor. „Wir danken Ihnen von 
Herzen, Herr Phyſikus und werden den 16. Sep⸗ 
tember gewiß nicht vergeſſen.“ 

„Wollen den wohlweiſen Magiſtrat aber nicht 
daran erinnern,“ ſagte der Polizeimeiſter etwas 
boshaft, „meinen Sie nicht auch, Doktor?“ 

Dieſer nickte zerſtreut, ſein Blick haftete an der 
Uhrkette. Dann nahm er fie vom Tiſch herab 
und ſprach mit gedämpfter Stimme: „Dieſer kleine 
Ring ſtammt von meiner Hertha, das ſechsjährige 
305 ſchenkte ihn dem Freunde Detlev vor zwanzig 

ahren.“ 

„Alle Wetter,“ rief der Aſſeſſor verdutzt, „den 
hat er noch aufbewahrt, das iſt ja märchenhaft.“ 

„Ja,“ ſprach der Phyſikus bewegt, „es beweiſt 
mir wenigſtens, daß er draußen ſich die Erinne⸗ 
rung und ſein treues Herz bewahrt hat. — Jetzt 
aber — gute Nacht.“ 

Er nickte den beiden Herren zu und entfernte 
ſich raſch, während der Aſſeſſor ebenfalls nach 
ſeinem Hut griff und dabei kopfſchüttelnd die 
Wiederherftellung des Verwundeten bezweifelte. 

„Aus Lokal⸗Patriotismus, mein Lieber!“ meinte 
der Polizeimeiſter trocken, „jedenfalls wird der 
Herr Phyſikus fein Menſchenmöglichſtes leiſten, 
um unſerer Stadt den fetten Brocken zu entziehen. 
Das darf uns nun weniger kümmern, als die 
Aufgabe, dem Verbrecher auf die Spur zu 
kommen.“ 

„Bah, daran glaube ich nicht,“ erwiderte der 
Aſſeſſor mit großer Beſtimmtheit, „bin vielmehr 
nach alledem, was wir über ihn gehört, der feſten 
Meinung, daß die Reue ihn zurückgeführt und ihn 
angeſichts der Vaterſtadt zum Selbſtmord veran⸗ 


„Wenn ich meinen Verwundeten glücklich durchs laßt hat, um ſchließlich doch in heimathlicher Erde 
bringe — nein — andernfalls allerdings ganz ſein Grab zu bekommen.“ 
bedeutend,“ erwiderte der Phyſikus ernſt, „ich. Der Polizeimeiſter ſah ihn nachdenklich an. 
hoffe indeß das Erſtere,“ ſetzte er mit einem „Darin, das heißt, was den Selbſtmord anbe⸗ 


ſchärferen Blick zu als Ihnen, mein lieber Aſſeſ⸗ 
ſor; nichts für ungut, aber das muß ein ſo alter, 
gewiegter Praktikus ganz genau unterſcheiden können 
und wird hier auch jedenfalls zutreffen. Einſt⸗ 


weilen müſſen wir die Sache abwarten.“ 

„Bleibt wohl nichts Anders übrig,“ bemerkte 
Erdmann, ſich achſelzuckend empfehlend, während 
der Polizeimeiſter ſich nach ſeiner im erſten Stock 
gelegenen Wohnung begab. 

Die räthſelhafte Mordgeſchichte am Waldſee 
hatte die Einwohner der Stadt Emmern in die 
größte Aufregung verſetzt. Das Leben derſelben 
ſpann ſich hier in fo einförmiger Regelmäßigkeig 
ab, daß eine ſolche Abwechſelung wie ein er⸗ 
friſchender Windſtrom ihre Nerven berührte. 

Die Mehrzahl kam dahin überein, daß der 
Fremde, den keine Menſchenſeele hier vorher 
geſehen, ſich ſelbſt entleibt haben müſſe, da die 
Ausſage des Landmannes, der den Schuß gehört 
und dann einen Menſchen ohne Kopfbedeckung 
aus dem Walde hatte laufen ſehen, ſo verworren 
und unbeſtimmt geweſen ſei, daß der Mann ſich 
jedenfalls nur eine Wichtigkeit habe geben wollen. 
Die älteſten Bewohner wußten ſich hier in ihrer 
friedlichen Stadt keines derartigen Mordaufalls 
zu erinnern, auch keines Selbſtmordes freilich, 
oder doch? — 

Ach ja, jetzt erinnerten ſich die Leute plötzlich 
wieder der Billing'ſchen Familien⸗Tragödie und 
des Selbſtmordes des Herrn Axel, der jedenfalls 
wegen des Todes ſeiner Frau und dem Ver⸗ 
ſchwinden des einzigen Sohnes den Verſtand 
verloren hatte. Wie hätte ſonſt ein reicher Mann 
in den beſten Jahren, der die jüngſte und ſchönſte 
Gattin wieder bekommen und den Taugenichts 
von Sohn doch leicht verſchmerzen und enterben 
konnte, zum Selbſtmörder werden können? — 
Herr Axel Billing war allgemein als der kalt⸗ 
geſonnenſte Herr, den man niemals heftig, ge⸗ 
ſchweige denn jähzornig geſehen, bekannt geweſen, 
der Tod ſeiner Frau mußte ihn momentan wahn⸗ 
ſinnig gemacht haben. Nun tauchte auch wieder 


triumphirenden Aufleuchten feiner klugen Augen trifft, traue ich unſerem Phyſikus doch einen! das Gerücht von feinem wunderlichen Teſtamente 


tage der verſtorbenen Frau Billing, geſchehen 


Stettin, den 3. November 1897. 


Bekanntmachung. 


Gemäß $ 12 der Verordnung des Herrn Ober⸗ 


präſidenten vom 9. Dezember 1895 (Amts⸗Bl. S. 381) filgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 


über die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feier⸗ 
tage dürfen am Vorabende des Bußtages und des dem 
Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestags, 
ſowie an dieſen Tagen ſelbſt weder öffentliche noch 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 


folgende Nummern gezogen worden: 
I. und II. Emiſſio 
Litt. A. 3 223, 255, 359, 369, 
6 


private Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten] Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 33, 37, 38, 41, 47, 


veranſtaltet werden. 
Concerte können nur geſtattet werden, wenn recht⸗ 


zeitig ein Programm der vorzutragenden Muſikſtücke ] Litt. 


eingereicht und diesſeits genehmigt wird. 


Litt 
Am Bußtage dürfen außdem auch Öffentliche theatra⸗ 
ſonſtige ] Litt. 


öffentliche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung] Litt. 
ft 


liſche Vorſtellungen, Schauſtellungen und 


kſtücke (Oratorien ꝛc.) nicht ſtattfinden. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden dem betheiligten] Litt. 


Publikum mit Rückſicht auf den auf den 17. d. Mts. 


fallenden Bußtag und den auf den 21. d. M. fallenden] Litt. 


Todtenſonntag in Erinnerung ebracht. 
Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
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Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 18. November 1897, 
Vorm. 11 Uhr, 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 
Briefmarken nur d 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 12 November 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Cement⸗Putzarbeſten für Buchten⸗ 
wände in 3 Stallungen des ſtädtiſchen Viehhofes hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
en ebote 9 T find bis zu dem auf Freitag 

gebote hierauf find bis zu 2 
den 19. November 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung. 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen 9 von 50 „ (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Geſucht 
zum 1. April 1898 zur Unterbringung 
der Diaconiſſen⸗Station 


eine Wohnung beſtehend aus 3 Zimmern, 1 hellen 
geräumigen Küche und reichlichem Zubehör im Erdgeſchoß 


oder 1 Treppe zum Preiſe von nicht über 500 Mark am Sonntag, den 14. November, 5 Uhr Nachm. 


in der Louiſen⸗, Gr. Ritter⸗, Gr. und Kl. Wollweber⸗, 
Mönchen⸗, Breiten⸗, Gr. und Kl. Domſtraße, Parade⸗ 
platz oder Schweizerhof, 


hof 
Offerten mit 88 baldigſt erbeten an Abends 8 Uhr, im 


die Diaconiſſenſtation Gr. Ritterſtr. Nr. 7, p. 
Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 


50 über je 300 % 
III. Emiſſion. 
A. 18 über 600 % 
B. 13, 22, 38, 40 über je 300 % 
IV. Emiſſion. 
A. 17 über 1500 % 
B. 35, 195, 211 über je 600 % 
C. 7, 82, 216, 274 über je 300% 
D. 31, 42 über * en 


5 ſſion. 
A. 14, 18, 39, 43 ber je 1000 % 
9, 43, 100 über je 500 % 
C. 17, 130 über je 200 %, 


Litt. 


Litt. 
Litt. 


u” 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 


Lotterie. 


a Der Stettiner Lehrerinnen⸗Verein veranſtaltet 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine im Dezember d. Is, eine Lotterie zum Beſten des 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen[ Baues eines Feierabendhauſes in 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in] Lehrerinnen der Provinz Pommern. An alle, die den 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird.] Lehrerinnen wohlwollen, richten wir die herzliche und 
ergebene Bitte, uns durch Abnahme von Looſen und Zu⸗ 
(wenn ſendung von Gewinnen gütigft zu unterſtützen. 


Der Vorſtand 
des Stettiner Lehrerinnen⸗Vereins. 


Maria Friedländer, Auguſtaſtr. 54. 

Bertha Gunkel, Eliſabethſtr. 13. 

Anna Catebow, Moltkeſtr. 11. 

Katharine Balsam, Bugenhagenſtr. 19. 
Elisabeth Schultz, Moltkeſtr. 3. 

Emmy von der Nahmer, König Albertſtr. 31. 
Käthe Palmie, Petrihofſtr. 4. 


Vorbereitun 


wu 
Dresden 8. 


Herzliche Einladung 


an alle Miſſionsfreunde 


um 
Jahresfeſt des pommerſechen 
Provinzial⸗Hülfsvereins 
für evangeliſche Miſſion in 
Deutſeh⸗Oſt⸗Afrika 


(Berlin II)), 


sicher, billigst. 


in der Schloßkirche. 
Predigt: Paſtor Hoppe-Blumberg, _ 
Bericht: Paſtor Saltzwedel-Bethanien. 


Vereinshauſes, 0 
j Anſprachen. 


der Malerei und Brand⸗Arbeiten wmmaanaaannmam 


werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 


Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten- u. Poölitzerſtr. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Aumeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Mob. Mader. 


F I TITEL TEE UI TI O 


n. 
378, 384 über je 


Stettin für 


für das Freiwilligen-, Fähn- 
rich-, Primaner- und Abi- 
turienten - Examen rasch, 


Moesta, Direktor: 


groben Saale des evangeliſchen 
achfeier mit verſchiedenen 


Lehrplan B. 


Elektrische 


Ingenieurschule zu Zweibrücken’ 


(Rheinpfalz). 
Lehrplan A. Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- resp. 
Elektroingenieuren. — Aufnahmebedingung: 
Berechtigungsschein für den einj.-freiw. Dienst. 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- und 
Elektrotechnikern. — Aufnahmebedingung: 
Gute elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
mindestens einjährigen Werkstattpraxis. 
— Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. — 


Alt-Dammer Elektrieitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Beleuchtungsanlagen 


“ES 5 & 2 Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & & & % 


Der Direktor: Paul Wittsack 


K * * 2 * 


am 15. und 16. 


Görlitzer Klassen-Lotterie. 


Durch Ministerial-Erlass vom 1. November a. e., findet die nochmalige Ziehung erster Klasse 


November statt. 


Es gelangen die im Plan für erste Ziehung festgesetzten 


Gewinne 
im Werthe von 


7606 


zur Ausspielung. 


162,000 Mk. 


Loose für alle Ziehungen à 11 M., Halbe à 5,50 M., Porto und Liste 50 Pf. empfiehlt u. versendet 


Carl Heintze, General-Debit. 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hötel Royal). 


Loose versende ich auch unter Nachnahme. 


„Waſſer mühle“ 


mit ca. 4 ha, 5 km bis zu einer größeren Kreisſtadt in Weſtpr., Eiſenbahnknotenpunkt, Verladeſtelle 200 m 


vom Gehöft, mit der Stadt durch Chauſſee verbunden, Antrieb Turbinen, gute Waſſerkraft. 


Offerten unter 4897 bef. die Aunoncen⸗Exp. & L. Daube & Co., Marienburg, Wſtpr. 


Für 


Mil jährlich über 


Expedition 


Familien und Leſezirkel, Bötels, Cafés und Rellaurationen. 
Einladung zum Abonnemenk 


Aluſtrirte Zeitung. 


Wöchentliche Nachrichten 
über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tages geſchichte, 
öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode. 


Deden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten. 


Piertelfährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 8 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 9 ® : 
— — Probe- Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 


1500 Abbildungen. 


der Aullrirten Zeitung in Teipſig. 


auf, welches damals ein Schreiber des 
rath Petri ausgeſtreut hatte. Man 
ſich, daß 


erinne 


15 Jahre gepachtet worden ſei, und daß der 


nun verſtorbene Juſtizrath Petri die Verwaltung 


des Hauſes, alſo auch iß die des koloſſalen 
Nachlaſſes beſeſſen 1 Se = i 


Herr Neumeier, der ſein Manufaktur⸗Geſchäft 4 
als Pächter des Hauſes feit 15 Jahren W ni 5 
er 
Fragern, die ſich jetzt auf einmal feines Pacht⸗ 
Kontraktes erinnerten, ziemlich kurze und mürriſche 
Antworten, da er hinter dieſen Fragen irgend 


dem beſten Erfolge betrieben, gab den neug 


einen Konkurrenten witterte, der ihm das Haus 


wegpachten, oder es vielleicht kaufen und damit 5 


feine Exiſtenz vernichten wollte. 

Es war ſeltſam, daß dieſe vergeſſene Geſchichte 
durch die Auffindung des verwundeten Fremden 
ſo plötzlich wieder lebendig und überall mit dem 
regſten Intereſſe beſprochen wurde, ohne daß man 
außer den Wiſſenden eine Ahnung von der Per⸗ 
ſönlichkeit des Fremden haben konnte. 

„Natürliche Folge unſerer kleinſtädtiſchen Ein⸗ 
förmigkeit,“ bemerkte der Phyſikus, als der Aſſeſſor, 
welcher als unverheiratheter Mann in einem 
Gaſthofe ſpeiſte, ihm ſein Erſtaunen darüber aus⸗ 
drückte, daß die Billing'ſche Familiengeſchichte, 
von welcher er ſelber früher niemals elwas ge⸗ 
hört, ſo plötzlich wieder an die Oberfläche ge⸗ 
kommen und zum Tagesgeſpräch geworden jei. 
„Seit dem unglücklichen Ende des jedenfalls 
geiſtig verdüſterten letzten Chefs der alten Firma 
iſt hier nichts Derartiges mehr paſſirt, da in 
unſerem ſtillen Städtchen jede Extravaganz un⸗ 
möglich, ein Abweichen von der regelmäßigen 
Polizeibahn nur dem alten Arbeitsmann Lorenz, 
der zuweilen über die Schnur hant und ein 
Gläschen über'n Durſt trinkt, erlaubt iſt. Wahr⸗ 
lich, Emmern könnte für ganz Deutſchland als 
Muſterſtadt aufgeſtellt werden, 
das Verdienſt unſerer vortrefflichen Polizei —, 

(Fortſetzung folgt.) 


Schneider - Innung 4 


zu Grabow a. 0. 

Unſer Kollege Otto Witt iſt am 11. November 
geſtorben. Die Beerdigung findet am Sonntag Nach⸗ 
mittag 4 Uhr von der Nemitzer Leichenhalle aus ſtatt. 

Um zahlreiche Betheiligung bittet Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 
Kameraden des Pomm. 
„ Füſilier⸗Regim. Nr. 3, 
Am 9. November entſchlief in Celle im hohen Alter 
von 82 Jahren Se. Exc. der Königliche General der 
Infanterie z. D. 
Herr von Schachimeyer. 


In ihm verliert das Vaterland einen in Krieg und 


Frieden erprobten Helden, den letzten der Generale, die 


im Kriege 1870/71 ein Armeecorps geführt haben, — 
das Pommerſche Füſilier⸗Regiment ſeinen hochverehrten 
Chef — der Verein einen treuen Kameraden, der ſtet 
mit warmem 
genommen hat. 


des Neumaltl 0 
fianismus*) von K 
e Saar 
ſierzu notariell beg 

ie e einer großen Zahl 


cheei 
Putter & . © N 
jahren patent. jofg. Staaten: 
ae Bel. 351 
t. 463113, Schweiz 12349, len 180721, 
ranfreich 255410, Italien 41801, B. St. Nerd⸗ 
erika 1 53067 u. England. 


Prager Schinken 


(mit Schutzmarke) 


bei Josef Habermann 


Berlin W., Kronenſtraße 62, Amt 1.718. 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 3 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Donftr. 


Steinkohlen, Brannkohlen, 


Briquetts und Anthracitkohlen 


offerire in beſter Qualität und billigſt. 


Otto Borymann. 


Leihhaus, Krautmarkt 4, 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen 


Justiz 
rt 


— 


2 2 
— 


was jedenfalls 


8 
Herzen an unſeren Geſchicken theil -.“ 


7518 9 


* 
2 


= 


“| 
1 


das Billing ſche Haus ja gar nicht Ders! = 
10 ſondern von dem jetzigen Bewohner auf 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


5 Stuben. 


aradeplatz 14, 1 Tr., berrſchaftl Wohnung von 
5 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 


Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 
& Junmern, Balkon 2c, event. auch Pferdeſtall ſof. oder 

ter z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 l. 
[lm 


4 Stuben. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 


kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 


vermiethen. 
Zubehör miethsfrei. Bademſtr. Schmi 


3 Stuben. 


Gr. Domſtr. 19, III, 3 Stub., Kab. u. Küche z. 1. Januar. 


Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. v. 3 Stuben 
nebſt Zubehör m. Waſſerl. z. 1. Dez. o. ſpäter zu verm. 
2... KKB 


2 Stuben. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Schweizerhof 2, Wohnung u Zimmern m. 2 Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 


an ſehr ordentliche Leute zum 1. Dezember 


Wilhelmſtr. 20, 


Möblirte Stuben. 


Lindenſtraße 25, 


Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine Hohenzollernſt. 4, H. v. r., iſt an 1j. M. e. f. m. Z. 3. 1. 12.3. v. ein Laden zu vermiethen. 
BB rr , ‚ 


zu vermiethen. 


Näheres bei Frau Nuske, Vorderhaus 


1 Treppe. 
Stube, Kammer, Küche. 


Schlaf ſtellen. 
8, 2. H. 8 Tr. 1. g. Schliſt f. 2 


Läden. 


anſt. Leute. 
öhenzollernftr. 77, ©. p. I. f. 2 j. Männer frdl. Schlafſt. 


Schillerſtr. 1, Keller 
Kaiſer Wülbelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Somtolg 


Mönchenftr, 3, 8 Tr., find. 1 ig. Mann frdl. mol. Schl 
rr 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Kellerräume. 


2 


Lagerraum oder Werkſtätig 2 


* 
A) 


F 


Pismarchpla 19, Fam za sry 


Küche, Badeſtube. Waſſerkloſet, Boden⸗ Grabow. Wreitefte 12.2 Him. u. Zub. zum 2. Januar 98. J Schiſſpaulaſtadie 16 it eine Wohnung zu verleihen: 


ne 1 


138 


* 


Georg Moesslacher, 
größter Billard fantaſiſt der Welt, 


giebt Montag und Dienftag 8½ Uhr Abends im großen Saale des 


| Cafe Kaiserkrone 
eine Vorſtelkung in ſeinen außergewöhnlichen Kunſt⸗ und 


antaſieſpielen. 


Entree frei! 


Francke & Laloi, 


Weinhandlung 


Inh.: Robert Lienig, 


vom 1. November ab: 


Paradeplatz Nr. 


Sämtliche Weine 


—s 
find auch zu Originalpreiſen 
‚ Richter, Breiteſtraße Nr. 63, zu haben. 


21, Telephon 1582. 
bei Herrn Erich 


Schreibfedern-Reſorm 


„Es ist wohl überflüssig, erst noch hervor · 
zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität 
in diesem Fache anzuerkennen ist“ 

Ulustrirte Zeitung, Leipzig 


b. 


„Zuerst das Wesen der Krankheit aut diesem 
Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, 
das wir unbestritten dem Herrn F. Soennecken 
zuerkennen ““ Papierzeitung, Berlin 


Soennecken's System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 
Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäſse Auswahl unmöglich 


machen — eine Einteilung der Federn 
Geeignetheit 


Stoils Federhaltung 


U * 


Schrift 
mittel 


Auswahl 
2 


Schrift 
dick 
3 


Auswahl 2 0 


nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer 
für die Hand. 


| Gsstreckte Federhaltung al 
f . 


Oberan 
vorrätig, wo 
nicht, wird direk® 
geliefert, 
Ausführliche 
Preisliste 
kostenfrei 
an 


Die leitenden Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken’schen Federn sind: 


1) Die Feder soll ihrem Zweck 
schaffenheit sein, 


entsprechen und von gediegenster Be- 


2) Die Elastizität muſs so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt. 
3) Die Form richtesichnach der gewohntenStellung der Hand beim schreiben. 


Berlin. F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN · Leipzig 


Familien ⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Auguſt Ludwig [Swine⸗ 
münde]. Ein Mädchen: Max Dücker [Straffund]. 
Verlobt: Frl. Alma Poggendorf mit Herrn Carl 
Bremer [Kl.⸗Rakow⸗Kl.⸗Ernſthofl. Frl. Elsbeth Dreger 
ie 115 Königl. Roßarzt Herrn Heinrich Walther 
ettin]. 
Geſtorben: Elsbeth Lepel, 13 J. [Köslinl. Emma 
Bahn geb, Wittcke [Stolpl. Ww. Charlotte Ehrcke geb. 


ide atznickl. Kaufmann Hermann Schebeler 
olgaſtJ. Altſitzer Karl Kohnke, 69 J. ( Woitfick]. 
Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 14. November (22. nach Trinitatis). 


Schloßkirche. 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
err Prediger Katter um 10½ Uhr. 
; (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Um 5 Uhr Jahresfeſt des Pommerſchen Hülfsvereins 


für die Miſſion in Oſtafrika. 
Paſtor Hoppe von Blumberg. 
Paſtor Salzwedel von Bethanien. 


Jakobi⸗Kirche: 
Herr ng 


Feſtpredigt: Herr 
Bericht: Herr 


prim. Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
ke Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Prediger Steinmetz um 5 Uhr. i 
ach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für eine in Krakau bei 
Magdeburg zu erbauende Erziehungs⸗Anſtalt für 
Krüppelkinder. 
Alleeſtr. 80, part.: Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Springborn. 
Johannis-firche: 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Finner aus Gartz a. O. 
um 9 Uhr. 


(Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Seipio um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Beichte u. Abendmahl: Herr Superintendent Fürer.) 
Um 5 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 
Herr Superintendent Fürer. 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 46, 2 Tr. Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Hahn. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 

Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt, Nachm. 5½ Uhr Katecheſe mit 
der Jugend: Herr Paſtor Schulz. . 
Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße): 

Herr Paſtor Redlin um 3½ Uhr. 
(Aelteſtenfeſt. Gäſte willkommen.) 

Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4). 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, II). 
Herr Vikar u: um 10 Uhr. 

Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 

haus, Auguſtaſtraße, IV. Aufgang, 2 Tr. Sonntag 
und Mittwoch (Bußtag) Abds 8 Uhr: Herr Evangeliſt 


Schwarz. 3 
emeinde der Vereinigten Brüder in Chriio, 
Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. N und Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger Hanke 

Beringerſtr. 77, p. r.: 

Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, an: 
Sonntag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt: 
miſſionar Blank. 

Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 

Vorm. 10 Uhr Predigt, Nachm. 2 Uhr Sountags⸗ 
ſchule, Abends 7½ Uhr Predigt über „Der 
Kampf um die Wahrheit“, Donnerſtag 
Abend 8 Uhr Bübelſtunde. 

Unter⸗ Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 

Nachmittag 2 Uhr Sonnkagſchule, 4 Uhr 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Prediger B. Keip. 
Bethanien: 
Paſtor Brandt um 10 Uhr. 8 
Vikar Ladewig um 2½ Uhr. SF 
(feindergottesdienſt.) 


Predigt,, 


Salem. 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholtz um 2½ Uhr. 
Um 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten Mädchen 
im Pfarrhauſe: Herr Paſtor Homann. 
Nemis (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Witt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Maronde um 2½ Uhr. 
a 5 (Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
[Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
1 Um 4 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 
Herr Paſtor Maus. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
e Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
eicke. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 
Am Mittwoch Abend 7¼½ Uhr Bübelſtunde: Herr 
Prediger Schweder. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Am Sonntag, den 14. d. M., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marien 
ſtifts⸗Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder 
eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Stadtmiſſionar Blank halten. i 


Wie einfach 


— ——————— äũ— — sen 
werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neneften ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

R. Oschmanm, Konſlauz E. 4. 


C. NAUMANN 

Offenbach am Main 40 
(nur 25 Pig.) N 
ist unübertrefflich (Ie 
zur Pflege der Haut 7 


Otto Weile, & 
Uhrmacher, © 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 
empfiehlt: 


von Mark 6,50 an. 
" an. 


Nickeluhren 

Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ an. 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗ÜUhren „ an. 


ng ren Warme Fussdecken, 
pegerbte Heidſchnuckenfelle beit. Mittel geg. kalte Füße, 


E e en (wie Eisbär), Größe etwa 1am. d. 


0 „ ausgeſ. ſchöne Ex. 7,50 M. Bei 
3 St. frko. Proſp. u. Preisperz, auch über Fußfäcke, 
grat. W. Heino Lünzmühtbe. Schneverdingen, Lüneb Heide. 


Fahrrad- Reparatur- 
Werkstatt 
A. Schwartz, 


Stettin, 
Klosterhof 3. 9 
Sämtliche Reparaturen an Fahrrädern werden ſchuell 
und zu billigen Vrelſen ausaefübrt. 


Centralhallen-Theater. 
Nur noch 3 mal 2 
Lebende Photographien 


großartige Programm. 


Sonntag 4 Uhr: 


Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 
Aufang der 


Abend⸗Vorſtellung 8 Uhr. 


In beiden Vorſtellungen 
Lebende Photographien. 
Dienſtag: Neues Programm. 
Bellevue- Theater. 
Sonnabend: noſchieds-Gaſtſpiel 
Gaſtſpielpreiſe. Josef Kainz. 
Bons ungiltig. Einmalige Aufführung: 
Die verſunkene Glocke. 


Heinrich — — — — Joſef Kainz a. G. 
Nachmittag: Lachende Erben. 


Abends 7½ Uhr: 
Bens tte, Hofgunst. 


Täglich: Concert der Theaterkapelle. mi 


Stadttheater. 


Sonnabend, den 13. November 1897 : 
57. Abonnemenks⸗Vorſtellung. Serie 1, Roth. 
Volksth. Vorſtellung. Ermäßigte Preiſe. 


Demetrius. 


Trauerſpiel in 5 Akten. 
Sonntag, den 14. November: 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksthümliche Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen: 


Der Freischütz. 


Rom. Oper in 4 Akten. 

Abends 7 Uhr: 
58. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 2, Weiß. 
— Opern ⸗ Preiſe. Se 


In Civil. 
Hans Huckebein. 


Concordia - Theater. 


Direktion: Frau Emma Schir meister. 
Erstes Variété- und Concert- Etablissement. 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 
Heute Sonnabend, den 13. November, Abends 8 Uhr: 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. Nur noch kurzes 
Gaſtſpiel von Les Gignae und The Bonas, 
Concert⸗Schuellmaler⸗Duett. Nach der Vorſtellung: 
Vereins⸗Tanzkränzchen. Elite⸗Orcheſter. Anf. 8 Uhr. 


Gewinn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 12. November 1897. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 

(Ohne Garantie). 
A. Vormittagsziehung. 

210 62 (1500) 347 88 407 (1500) 590 793 828 
53 (3000) 1084 271 348 77 98 (3000) 475 77 
535 39 52 72 685 840 76 83 909 2011 78 95 216 
43 324 95 810 975 3385 432 92 552 83 773 844 
94 939 4035 124 38 70 428 42 950 77 (3000) 
50007 272 379 86 497 711 819 921 32 8039 179 
295 393 426 594 (1500) 636 62 853 928 2063 
188 224 60 579 473 735 97 833 41 907 61 8181 
(300) 205 346 98 406 72 586 613 739 8t0 9008 
143 208 59 66 702 6 93 844 

410015 233 581 657 706 75 821 30 11163 232 
83 543 65 67 664 745 922 67 71 12246 325 
(3000) 93 543 83 661 13010 96 330 33 (500) 
642 817 19 996 44006 197 443 532 655 812 998 
15048 87 133 57 282 627 (1500) 750 840 (300) 
16048 49 741 844 12066 197 245 545 66 (1500) 
678 784 851 968 72 18161 72 (1500) 77 944 
19013 (300) 90 100 320 73 93 728 944 

20096 112 49 209 430 (3000) 70 585 2176 
221 86 96 353 59 69 76 446 62 885 22220 22 
336 69 437 563 666 784 818 35 51 980 23185 
218 275 94 427 629 43 705 55 68 922 60 24061 
252 300 587 651 753 94 927 65 25001 491 689 
712 40 28116 88 90 203 66 315 70 499 524 80 
682 764 74 2013 (500) 69 133 46 50 63 98 251 
52 89 313 15 80 404 567 75 841 50 62 28158 
623 713 69 811 50 84 93 989 22126 50 69 297 
334 437 40 41 646 707 60 72 829 

30062 238 611 772 836 31044 377 680 910 88 
(1500) 32145 64 93 409 83 701 990 33190 305 
23 30 55 434 757 88 (300) 800 33 48 968 34029 
54 113 20 476 577 832 49 708 24 84 35097 
573 657. 71 729 86 (1500) 36076 148 84 622 53 
68 804 40 914 82 32117 34 (1500) 206 91 386 
485 833 936 36 38002 506 701 37 988 39052 
67 169 93 (500) 219 83 327 499 505 700 (300) 
18 967 

40102 (3000) 279 492 93 630 901 44116 56 
540 632 42073 105 26 42 (500) 65 258 629 66 835 
963 69 (300) 43003 42 138 690 98 712 44065 (300) 
155 266 83 504 37 824 902 73 45041 322 50 79 
88 644 46230 608 53 745 82 817 84 58 95 939 
93 47023 (500) 43 75 208 (3000) 354 99 584 611 
52 870 48132 (300) 213 349 489 613 909 49187 
720 899 964 

50098 159 208 (3000) 23 300 23 502 687 746 
933 51179 328 461867 621 89 (300) 820 68 901 
52032 79 120 59 339 754 827 975 53120 40 79 
215 472 84 537 (1500) 542 602099 
54000 145 238 77 89 432 U 48 (300) 522 
54 603 16 757 838 913 (300) 41 42 48 80 89 
55183 94 213 377 483 704 5 855 73 92 920 53 
56013 104 (500) 12 29 233 36 74 (300) 440 581 
968 66 (1500) 82018 53 54 Bi 168 85 69 222 
51 432 560 684 (3000) 809 88 88021 36 106 34 
222 80 402 30 659 71 734 858 59025 31 66 208 
558 60 64 75 729 828 44 

60234 625 47 704 81 862 926 81073 296 379 
692 808 957 62 (3000) 62346 502 628 730 825 
87 935 83042 89 125 267 304 89 (3000) 490 94 
526 89 633 (500) 941 64 99 64016 87 112 439 
89 507 (300) 677 708 817 89 33274 317 81 
(1500) 422 538 60 617 59 751 816 (500) 66035 
317 656 95 (1500) 907 @2012 132 53 332 404 32 
817 68114 54 95 434 (300) 79 522 606 796 876 
89104 268 95 387 519 709 (500) 79 

20017 85 125 298 880 467 646 74 911 (3000) 


714 849 710 


816 67 945 98003 119 554 75 770 (1500) 808 
88 957 88 93 99210 95 413 562 620 70.913 79 
100082 (1500) 97 170 99,225 80 (1500) 510 
22 670 814 86 59 401065 79 141 63 66 223 334 
40 81 426 48 989 102459 534 (300) 71 (500) 
679 801 81 96 930 52 (1500) 103248 473 77 
598 648 (1500) 732 14084 215 23 380 685 
(500) 723 37 837 105056 114 82 282 (1500) 97 
507 768 817 971 206097 (500) 118 23 25 50 
(500) 359 (1500) 441 (1500) 596 98 758 887 
102035 49 79 105 90 273 550 637 (300) 67 
108154 658 736 60 72 831 964 73 1092840500) 
390 578 608 741 804 15 952 
110086 125 226 313 402 713 903 39 411299 
317 461 88 814 112309 72 410 529 93 889 933 
37 59 443027 138 348 731 844 70 97 114398 99 
(300) 406 554 60 600 53 81 (3000) 819 215054 
78 657 (300) 939 69 146035 161 231 315 18 24 
94 436 (500) 504 12 23 682 714 37 964 (300) 97 
112016 148 66 96 457 61 555 714 860 94 943 
(500) 83 428112 (500) 79 94 284 379 558 602 
32 48 833 56 912 115011 52 106 64 84 261 435 
601 43 77 780 (1500) 99 988 
120058 92 145 254 337 667 814 23 966 67 68 
121246 74 871 937 122102 59 (1500) 274 314 
(1500) 480 610 39 599 934 66 98 123616 56 332 
493 734 42 910 59 424036 (1500) 257 390 448 
95 527 39 627 33 86 779 808 987 128139 66 233 
303 25 413 68 638 764 855 85 126089 180 229 
39 332 524 605 127223 88 426 670 79 797 941 
3 744 808 945 129234 440 605 61 841 
130025 122 405 578 643 65 731 86 99 866 
948 71 131096 145 71 (300) 95 404 507 (1500) 
602 59 78 774 802 907 132014 60 166 78 617 
775 133051 99 172 97 358 456 871 72 134004 
77 (800) 335 413 535 41 69 604 725 44 79 887 
135075 221 420 (300) 509 148103 51 257 97 
306 54 654 68 878 88 925 232006 327101 781 
138112 (1500) 730 38 44 (500) 849 (300) 64 
(1500) 939 77 94 439073 108 28 430 682 940 
14225 29 307 57 718 829 447039 116 262 99 
446 (500) 673 95 922 142182 371 79 492 666 
970 (3000) 143088 447 754 946 75 14077 132 
64 301 812 38 93 145124 341 556 615 (500) 943 
146054 120 98 242 802 33 982 605 783 (500) 
903 52 142127 62 (500) 468 766 869 929 148256 
> 484 659 (15000) 905 28 47 149322 590 758 


150074 142 598 763 844 956 63 151077 234 
44 521 46 653 795 924 1452093 102 203 66 80 
389 97 402 (1500) 536 601 720 (500) 901 36 
153092 173 373 544 639 50 88 841 960 454277 
433 1535177 334 450 517 623 748 802 (300) 36 
156029 61 62 106 291 327 36 (3000) 63 455 
651 90 845 457047 70 108 251 428 505 733 99 
987 358031 98 298 484 92 738 (3000) 48 885 
159171 97 (300) 204 6 44 331 (3000) 44 448 
56 90 99 (1500) 585 835 

160015 101 (500) 33 321 87 482 87 673 97 
883 971 161019 46 87 146 284 90 (500) 324 613 
85 733 84 878 182045 (3000) 52 90 152 251 74 
490 925 (500) 45 463282 313 96 448 773 843 
907 264019 152 (500) 283 352 426 504 68 79 
669 756 (3000) 894 920 465096 215 314 60 411 


638 768 286144 275 383 475 (300) 615 751 66 ( 


(300) 442052 (1500) 85 130.53 357 461 624 794 
98 922 (500) 96 488224 37 310 90 (500) 582 
(3000) 695 97 769 99 860 929 169114 (300) 205 
301 6 14 447 

120057 59 84 108 67 367 469 576 669 739 
121006 453 (300) 87 650 860 122030 52 (1500) 
89 252 63 324 531 696 :3059 134 39 228 64 92 
305 52 537 84 91 647 720 39 826 424213 75 93 
(1500) 395 416 618 960 123020 178 82 (3000) 
291 513 676 727 77 889 924 128112 48 55 65 
388 424 676 854 60 122096 474 570 713 18 63 
(3000) 809 55 428121 47 222 60 83 (3000) 380 
615 23 87 88 760 803 7 93 129079 93 227 485 
56 680 708 90 923 (3000) 

180061 242 72 499 (1500) 579 662 831 932 
181106 (300) 32 367 762 836 45 85 90 182112 
26 61 (1500) 224 (1500) 92 304 73 503 49 753 
981 183214 386 88 95 429 85 (300) 618 707 
(1500) 36 852 946 184015 236 408 (300) 563 
750 878 947 485087 174 27:09, 418 85 532 64 
(500) 635 738 60 (1500) 77 186229 396 442 65 
797 807 187250 722 941 (300) 71 188125 79 
(3000) 255 495 662 88 780 806 1489102 219 361 
77 414 56 (1500) 542 

190372 427 504 54 689 772 191025 178 225 
408 (500) 34 553 600 16 929 70 76 492382 420 
63 525 50 98 792 874 (500) 911 39 493019 50 
75 121 (300) 53 266 340 517 48 619 40 776 835 
95 (300) 941 284090 204 60 (500) 522 50 81 83 
(300) 677 (3000) 930 495140 637 714 27 971 
196248 73 75 308 52 54 461 610 712 843 50 928 
197003 (3000) 256 408 552 823 498207 40 80 
426 (1500) 619 40 957 67 499109 70 242 81 435 
666 717 (1500) 33 863 

200295 98 322 35 (500) 429 573 619 26 744 
871 913 20 38 63 2001060 197 99 210 12 58 590 
806 (500) 202008 105 339 74 402 70 (300) 509 
885 203028 (500) 127 71 225 602 62 76 84 798 
829 83 95 900 204172 366 70 422 568 677 801 
15 (1500) 26 72 205421 206169 255 428 684 
827 202075 133 54 311 621 91 731 885 87 922 
208273 439 507 680 769 890 809250 310 (1500) 
27 38 (5000) 44 406 767 922 a 

210179 261 775 852 916 53 212023 122 27 
242 550 83 713 936 212247 (1500) 361 78 425 
503 18 754 856 97 955 212152 274 83 352 97 
(300) 421 81 (300) 538 214088 96 218 79 398 
534 617 76 876 215037 123 27 220 (3000) 410 
(500) 556 788 829 999 246086 88 239 302 406 
15 (500) 45 95 501 25 (500) 48 620 32 740 862 
212114 92 245 87 504 691 859 915 (3000) 32 55 
218096 173 89 332 56 578 89 602 68 734 925 
21 036 113 239 643 770 (300) 881 99 

220082 98 153 248 328 86 222035 (300) 53 
92 (500) 303 4 501 19 602 21 59 724 875 222002 
341 466 519 636 62 (1500) 80 720 920 (3000) 
223362 80 (3000) 85 530 (300) 898 22014 33 
70 162 (3000) 219 781 223018 (500) 107 77 268 
363 494 515 (300) 39 (3000) 615 


IS. Nachmittags⸗Ziehung. 

4 275 556 (500) 668 724 915 94 1082 209 26 
500) 330 480 580 788 928 2144 279 338 96 439 
625 773 903 (300) 8 55 3216 345 82 457 64159 
83 753 (300) 68 835 49 4027 134 333 46 608 12 
747 84 891 5077 86 100 97 (300) 218 65 377 
536 88 49 61 732 34 802 938 6008 595 (3000) 
604 41 89 791 830 904 98 2110 22 68 273 327 
464 902 53 8149 621 727 9183 249 93 436 812 

10016 23 35 169 443 524 912 84 11118 67 
207 37 72 310 456 (500) 521 29 654 80 879 929 
12029 135 49 586 610 858 929 51 43151 627 81 
900 21 14214 317 721 70 897 15189 231 309 77 
(1500) 421 41 666 797 892 901 48024 484 85 
994 (300) 12033 138 65 207 467 71 540 602 819 
89 48010 163 (500) 65 580 89 785 854 (300) 55 
19006 153 214 55 402 463 64 93 665 835 (500 

20128 285 426 580 86 90 762 21117 82 571 
956 22065 78 248 75 305 27 42 (1500) 522 624 
893 933 23119 219 62 99 305 77 82 524 605 19 
24025 86 92 113 35 293 321 410 588 (300) 638 


82 71006 227 22014 68 79 119 270 467 539 80724 96 824 (300) 55 56 921 25052 206 339 517 


667 23111 202 558 81 83 697 742 886 24254 
(1500) 474 613 739 99 (1500) 827 932 61 25105 
352 572 79 603 704 78321 68 499 (500) 503 58 
71 744 836 904 58 (300) 22004 (500) 10 148 293 
638 710 70 800 65 78056 64 130 328 463 601 
(500) 29 729 875 76 79061 160 263 500 83 745 
911 64 

80318 648 737 812 89 932 44 (1500) 812053 
160 61 385 550 86 635 55 93 94 963 82357 514 


72 667 99 745 96 884 96 28070 150 225 466 92 
510 14 65 70 (3000) 879 94 22359 28093 150 72 
228 349 553 (1500) 57 995 29385 430 674 817 
79 964 (3000) 

30057 240 428 517 38 (3000) 67 708 31035 
92 156 (500) 209 21 (300) 454 (1500) 510 35 48 
(300) 62 70 626 795 35 (3000) 801. 83 32038 
85605 104 51 275 355 69 466 548 (3000) 67 

500) 72 807 (3000) 917 33114 28 85 346 551 


631 746 60 83190 92 307 480 524 47 64 653 828 655 56 860 34013 364 595 (300) 651 793 868 
906 84063 83 163 302 28 40 421 563 97 616 719909 39 33120 295 470 537 86 (300) 820 957 


(1500) 32 805 85301 37 506 799 856 64 (500) 


935 86170 424 29 626 718 59 77 881 946305 68 409 92 748 
49 87007 174 561 604 49 939 79 88101405 95 652 738 70 


(300) 36049 212 351 446 685 935 32155 288 92 
(00) 903 61 91 38210 50 
9033 60 82 210 23 433 (300) 


455 (3000) 534 57 744 844 916 89246 311 403525 26 (500) 72 (300) 


565 (3000) 787 


90127 51 226 637 51 (3000) 779 829 9105085 858 41208 21 418 


40016 267 358 (3000) 403 19 70 619 75 713 
(1500) 894 42006 9 


(300) 166 322 441 860 62 945 66 95 92091 105415 46 543 52 608 722 58 77 43006 102 363 523 
346 445 591 (500) 642 754 900 25 62 93039 4485 670 726 300) 815 93 (300) 44069 75 95 157 


62 124 38 276 395 (300) 435 500 84 709 47 951 (300) 427 537 600 812 95 (300) 


915 32 44 49 


94163 267 309 79 646 (1500) 58 887 973 (3000) 48032 176 89 212 354 407 509 682 706 807 


95047 56 188 (500) 
938 96059 


(1500) 88 682 725 868975 48002 347 51 750 968 (3000) 4 
157 336 527 77 743 879 91 938669 96,889 910 64 48070 320 446 85 640 (500) 
97019 179 (1500) 239 347 93 519 632 39 716189 993 49104 18 282 750 950 97 ie 


43053 302 74 


1974 (800) 


50043 140 49 385 583 632 921 31204 35 alf 
688 825 939 32161 331 410 522 756 863 82 89 
913 90 33001 29 67 284. 359 478 (500) 509 680 
820 (500) 936 70 83 54155 70 568 782 91 835 
900 35000 40 47 122 66 93 418 692 822 61 89 
886 38009 212 93 365 508 18 37019 31 47 96 
136 440 548 628 741 54 69 58132 46 208 636 
754 804 11 71 908 59017 86 175 246 64 83 507 
40 44 683 761 930 92 

60050 137 317 431 75 590 649 (3000) 61086 
192 (3000) 96 359 521 (500) 700 80 903 36 
62002 26 (500) 307 9 516 (300) 664 745 856 63 
918 63027 62 124 224 63 327 71 433 41 534 660 
823 @4409 63 531 608 (300) 819 920 32 63018 
167 214 411 35 72 73 515 35 45 666 97 705 10 
68 963 88011 64 187 217 76 414 (300) 43 863 
911 82018 38 110 44 263 343 53 429 (1500) 81 
622 29 714 939 62 68217. 360 470 516 41 66049 
283 467 504 70 (1500) 621 762 (1500) 

26019 103 285 367 86 488 (1500) 628 55 98 
849 94 71060 (300) 71 170 347 453 67 89 528 
669 75 79 933 72103 57 315 453 592 920 52 
23069 71 145 212 350 (1500) 66 514 68 637 78 
818 70 75 925 24001 11 33 111 (1500) 17 211 
(500) 36 41 68 79 97 442 59 572 75023 113 244 
49 301 18 (500) 29 82 93 405 651 871 924 35 
76079 190 219 32 342 682 720 873 938 77180 
331 48 (500) 583 89 639 890 904 18 60 28091 
185 257 92 614 45 50 76 786 92 808 922 51 62 
29287 523 604 41 701 855 985 

80048 178 333 662 772 920 49 84017 192 227 
53 (500) 71 75 88 355 73 441 700 23 61 813 58 
950 59 82122 85 (300) 295 694 795 851 992 
83045 205 71 387 473 797 848 959 84062 73 75 
582 728 53 (3000) 850 (500) 71 84021 110 67 260 
97 408 16 (300) 17 85 99 (3000) 550 627 31 765 
908 90 86078 153 65 80 (3000) 231 639 88 70437 
69 815 80 82347 407 41 623 42 (500) 796 908 
88070 184 281 413 513 49 680 (500) 758 63 66 
71 96. 900 88044 245 (300) 57 328 67 426 22 
675 390 884 957 

90021 25 (500) 271 654 814 28 91200 26 366 
403 586 623 (3000) 39 735 873 82041 78 120 
309 (500) 411 13 (300) 935 74 93031 68 213 40 
(500) 800 17 (1500) 94 436 507 84 708 865 913 
81 41834 78 200 (3000) 49 (500) 368 (300) 605 
18 75 826 67 (300) 84 971 95087 (500) 153 
459 78 808717 35 69 833 77 978 81 96017 (300) 
56 59 86 102 8 209 80 97 470 522 39 41 44 
97195 253 330 38 421 41 65 535 39 41 (500) 
808 29 46 906 88011 450 607 750 881 86 909 45 
71 99030 58 75 (300) 310 560 794 909 

100120 64 (300) 382 415 585 920 21 30 56 
101069 216 459 90 617 (500) 917 162137 215 
335 66 546 81 745 868 910 47 103164 273 821 
104045 109 285 411 703 72 892 (500) 103087 
(1500) 230 75 92 729 106022 201 313 472 546 
734 936 102319 520 903 108191 254 366 90 
ENDE 788 109008 (3000) 31 74 121 476 

110017 260 302 441132 71 75 205 25 61 310 
708 72 827 46 936 48 112029 409 53 (500) 613 
78 (300) 773 804 113123 487 543 (1500) 604 58 
87 (8000) 88 714 19 33 838 144061 175 308 465 
721 (1500) 32 894 115190 318 456 539 52 911 
500). 116046 57 149 311 (10000) 445 91 658 
413000 (300) 7 25 81 366 (300) 551 68 676 729 
36 47 854 56 118092 (1500) 97 115 236 542 56 
119087 292 316 51 416 72 83 670 768 (300) 

120012 99 109 43 749 84 (300) 86 959 
121057 173 (500) 81 268 436 43 503 83 (1500) 
629 41 50 (500) 774 122272 96 325 472 511 

(1500) 630 714 854 123024 66 99 146 56 462 
537 69 687 124003 160 269 303 59 503 (300) 43 
677 722 31 (500) 906 128082 165 84 632 46 729 
73 126016 108 209 16 318 19 501 59 69 640 734 
48 846 122231 100 356 504 52 56 814 67 86 
428112 293 475 (1500) 603 770 129208 (500) 
43 372 430 77 94 99 762 860 986 

130082 (1500) 236 347 534 804 31 438071 173 
306 62 416 93 516 20 (500) 701 3 15 824 
957 432155 800 98 909 59 133050 165 (300 
239 (1500) 40 (1500) 724 95 134046 78 (300 
126 58 237 524 96 622 47 56 732858 823 928 
135014 45 74 140 363 500 17 625 787 958 83 
236000 179 374 434 85 (15000) 505 652 64 (300) 
853 132133 257 82 411 583 89 677 757 90 
138008 27 72 281 59 89 357 441 533 760 (500) 
837 139229 33 495 697 720 76 85 801 900 

140174 306 630 98 714 64 81 (300) 980 
144180 (3000) 238 (3000) 347 413 501 7 15 46 
605 32 54 751 98 824 (3000) 44 968 142158 95 
281 695 849 952 443094 131 36 233 350 521 921 
144262 337 (500) 427 743 64 912 36 48 143070 
451 577 714 (500) 63 961 443099 115 (1500) 44 
313 64 435 63 510 612 142066 313 831 56 
148110 43 263 73 86 561 626 67 68 (3000) 988 
148003 156 (500) 57 355 64 436 694 836 927 68 

150076 326 476 547 57 181000 83 158 95 271 
314 447 (300) 505 601 55 760 898 500 (1500) 44 
(300) 72 (300) 452101 485 504 93 894 96 9 
153013 224 35 348 481 550 624 (500) 154180 
731 816 558 453131 203 13 35 85 370 693 (500 
896 905 13 89 (300) 488122 36 (500) 212 74 
(1500) 382 477 599 682 709 77 92 809 157063 
222 91 419 556 990 458036 72 308 46 627 711 
35 54 (3000) 189333 (1500) 50 888 (10000) 

160075 168 281 89 939 461000 (500) 95 183 
351 (3000) 61 65 69 442 64 701 808 80 973 
41862099 154 504 44 48 552 (300) 772 929 
163116 210 87 353 98 521 52 674 831 84 
164 001 (300) 225 28 625 444 654 733 63 615 
98 964 165148 64 209 348 922 168019 90 280 
466 (3000) 639 784 162327 604 880 918 46 79 
168029 35 129 46 79 264 749 (3000) 861 469010 
116 41 74 634 924 (3000) 73 (300) 

120020 141 244 627 724 870 956 (3000) 
121039 228 (3000) 304 35 80 424 601 708 93 
843 74 912 172104 40 (1500) 71 216 678 779 
871 88 928 128101 704 11 40 46 963 124189 
264 662 71 724 947 128024 186 546 673 176029 
(500) 154 339 454 589 (50000) 639 (500) 709 
172028 (1500) 89 137 220 594 645 95 707 831 
45 72 (500) 927 198057 64 89 158 76 608 (300) 
62 994 429132 79 461 95 673 732 802 902 


180018 47 70 276 331 550 54 67 687 (300) 
853 67 89 935 78 97 181067 90 97 222 322 50 
401 26 515 20 41 877 182068 95 (300) 262 66 
300 66 429 (500) 595 (300) 730 (3000) 183521 
679 96 988 484337 728 41 869 185038 (1500) 
48 133 255 602 57 769 968 186052 110 585 
633 47 712 85 99 809 182034 41 157.236 349 
444 674 709 986 188043 66 172 553 63 627 785 
855 N 281 346 88 (1500) 420 520 765 78 
88 8 

190080 144 53 54 230 385 435 518 (300) 87 
700 56 952 81 191099 109 481 507 47 756 84 
867 923 37 93 192113 59 298 99 335 57 506 
87 725 801 (5000) 987 493190 292 (300) 309 
41 405 531 33762 629 882 494012 88 364 413 
195002 20 99 179 346 99 431 48 613 860 (3000) 
908 156010 (3000) 153 96 340 408 541 613 787 

192179 250 546 644 (500) 833 81 
498047 187 317 498 (3000) 637 75 899 199015 
122 212 814 55 73 81 414 72 649 798 817 34 

200051 561 76 516 65 658 714 804 801066 
91 233 516 65 658 714 804 202010 22 104 244 
53 445 67 (3000) 729 203034 116 476 571 630 
78 86 761 802 44 962 81 204040 68 79 296 
(1500) 303 496 517 64 79 682 89 726 919 55 
205173 225 430 524 (1500) 44 766 890 (3000) 
206316 202063 98 185 211 650 (500) 58 775 
989 208131 91 290 359 465 82 568 678 (1500) 
705 61 841 53 65 209041 231 (3000) 424 52 
572 652 95 798 

210068 322 633 812 (3000) 85 214030 39 
(1500) 150 228 304 15 417 528 669 727 89 
242018 144 231 375 429 51 (3000) 53 63 571 
(3000) 674 749 84 809 918,65 213160 233 (1500) 
446 620 214120 33 34 62 265 432 449 508 765 
91 97 802 43 991 215342 80 494 011 87 
216109 547 780 983 212071 135 346 654 62 749 
90 838 92 901 218020 205 (1500) 73 76 3%. 
490 605 70 706 42 66 86 (500) 89327 436 534 
855 (300 902 54 


220078 316 47 409 53 548 53 883 281240 


372 545 (300) 678 748 64 (800) 73 891 922066 
(500) 161 224 73 647 839 828508 11 90 


130 
263 302 56 575 86 613 70 799 976 294051 123 
286 90 305 400 16 2 518 OFT 10 28085 101 
38 50 66 806 21 58 (200)0 


